DIESES DOKUMENT IST WICHTIG UND ERFORDERT IHRE SOFORTIGE AUFMERK SAM-
KEIT

Die Verteilung dieses Dokuments kann in bestimmten Rechtsor dnungen rechtlichen Beschr éankungen
unterliegen. Personen, diein den Besitz dieses Dokuments gelangen, sind ver pflichtet, sich Uber solche
Beschrankungen zu informieren und diese zu beachten. Die nachfolgende Aufforderung zur Abstim-
mung aul3erhalb einer Versammlung wird nur aufRerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika und
nur an Personen abgegeben, diekeine,, U.S. Personen* (wiein Regulation S des United States Securi-
ties Act von 1933 in der jeweils glltigen Fassung definiert) sind. Dieses Dokument stellt weder ein
Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebotszum Kauf oder der Zeichnung von Wert-
papieren in den Vereinigten Staaten oder einer anderen Rechtsordnung dar.
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ERWE Immobilien AG

Frankfurt am Main
Bundesrepublik Deutschland

ABSTIMMUNG OHNE VERSAMMLUNG

Wichtiger Hinweis/ Important Notice

Inhaber der EUR 40.000.000,00 Inhaberschul dverschreibungen 2019/2023 (, Schuldver schreibungen®) der
ERWE Immobilien AG (, Emittentin“) mit Wohnsitz, Sitz oder gewthnlichem Aufenthalt innerhalb oder
aulRerhalb der Bundesrepublik Deutschland (,, Deutschland*) sollten die nachfolgenden Hinweise beachten.

Holders of the EUR 40,000,000 bearer notes 2019/2023 ("Notes") of ERWE Immobilien AG ("l ssuer") dom-
iciled inside or outside the Federal Republic of Germany ("Germany") should take note of the instructions
set out below.

Die Verdffentlichung dieser Aufforderung zur Stimmabgabe (, Aufforderung”) stellt weder ein 6ffentliches
Angebot zum Verkauf noch ein Angebot oder eine Aufforderung zum Erwerb, Kauf oder zur Zeichnung von
Aktien, Schuldverschreibungen oder sonstigen Wertpapieren dar. Ein Angebot zur Zeichnung von Wertpa-
pieren der Emittentin wird bel Zustandekommen und Wirksamwerden der vorgesehenen Beschllisse erst zu
einem spéteren Zeitpunkt und ausschliefdlich durch und auf Basis eines von der Bundesanstalt fir Finanz-
dienstleistungsaufsicht (,BaFin“) zu billigenden und zu veroffentlichenden Wertpapierprospekts erfolgen.
Allein der gebilligte Wertpapierprospekt wird die nach den gesetzlichen Bestimmungen erforderlichen Infor-
mationen fir Anleger enthalten. Die nachfolgenden Ausfihrungen zum Hintergrund dieser Aufforderung (s.
Abschnitt 1 der Aufforderung) sind von der Emittentin erstellt worden, um den Inhabern der Schuldverschrei-
bung (,Anleiheglaubiger”) die Hintergriinde fir die Beschlussgegenstande im Rahmen der Abstimmung
ohne Versammlung (, Glaubiger ver sammlung*) und die konkreten Beschlussvorschlage zu erlautern. Die
betreffenden Ausfihrungen sind keinesfalls als abschliefRende Grundlage fur das Abstimmungsverhalten der
Anleiheglaubiger zu verstehen. Die Emittentin Ubernimmt keine Gewahr daflr, dass die Vorbemerkungen
dieser Aufforderung (Abschnitt 1) alle Informationen enthalten, die fir eine Entscheidung Uber die Be-
schlussgegensténde erforderlich oder zweckmaRig sind. Jeder Anleiheglaubiger sollte seine Entscheidung
Uber die Abstimmung zu den Beschlussgegensténden in der Glaubigerversammlung daher nicht allein auf
der Grundlage dieser Aufforderung, sondern unter Heranziehung aller verfiigbaren Informationen Gber die
Emittentin nach Konsultation mit seinen eigenen Rechtsanwaélten, Steuer- und/ oder Finanzberatern treffen.
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The publication of thisinvitation to a vote without meeting ("I nvitation™") constitutes neither a public offer to
sell nor an offer or a request to acquire, purchase or subscribe for any shares, notes or other securities. Such
offer will be made only later and exclusively by means and on the basis of a securities prospectus to be
approved by the Federal Financial Supervisory Authority (Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
—"BaFin") and published by the Company, if and when the resolutions are passed and enter into force. Only
the approved securities prospectus will contain the information for investors required under statutory regu-
lations. The following outline of background information (see para. 1. of the Invitation) have been drawn up
by the Issuer to outline the background to the resolutions to be passed at the meeting without vote ("Note-
holders Meeting") and the specific proposals for decision for the holders of the Notes (*Noteholders"). The
relevant explanations are by no meansto be understood as a final basis for the Noteholders' voting behavior.
The Issuer shall not warrant that the preliminary remarks to this Invitation contain all the information nec-
essary or appropriate for resolving on the resolutions. The Noteholders should not vote on the resolutions at
the Noteholders' Meeting solely on the basis of this Invitation but upon consulting their own attorneys, tax
and financial advisors and considering all the information available on the Issuer.

Grofbritannien / United Kingdom.

Die Verdffentlichung dieser Aufforderung und samtlicher anderen Dokumente und/oder Unterlagen der
Emittentin in Bezug auf die Restrukturierung der Schuldverschreibung erfolgt nicht durch eine nach Mal3gabe
der Ziffer 21 desFinancial Servicesand Markets Act 2000 ("FSM A") berechtigte Person; die verdffentlichten
Dokumente und/oder Materialien wurden auch nicht entsprechend zugelassen. Entsprechend dirfen diese
Dokumente und/oder Materialien der Offentlichkeit in GroRbritannien nicht zuganglich gemacht werden. Die
Ubermittlung solcher Dokumente und/oder Materialien ist von den Beschrankungen fiir Finanzangebote (Fi-
nancial Promotion) nach Ziffer 21 FSMA mit der Mal3gabe befreit, dass sie ausschliefdlich gerichtet und
weitergegeben werden an (i) Gesellschafter oder Glaubiger der Emittentin im Sinne von Art. 43 Financial
Services and Markets Act 2000 (Financial Promotion) Order 2005 und (ii) andere Personen, denen diese
Dokumente und/oder Unterlagen rechtméliig zur Verfiigung gestellt werden.

The communication of the Invitation by the Issuer and any other documents or materials relating to the
restructuring of the Notes is not being made, and such documents and/or materials have not been approved,
by an authorised person for the purposes of section 21 of the Financial Services and Markets Act 2000 (the
"FSMA"). Accordingly, such documentsand/or materialsare not being distributed to, and must not be passed
on to, the general public in the United Kingdom. The communication of such documents and/or materialsis
exempt fromthe restriction on financial promotions under section 21 of the FSMA on the basisthat it isonly
directed at and may be communicated to (i) those persons who are existing members or creditors of the | ssuer
or other persons within Article 43 of the Financial Services and Markets Act 2000 (Financial Promotion)
Order 2005, and (ii) to any other persons to whom these documents and/or materials may lawfully be com-
muni cated.
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AUFFORDERUNG ZUR STIMMABGABE

an dielnhaber der
EUR 40.000.000,00 7,50 % Inhaberschuldver schreibung 2019/2023
der
ERWE Immobilien AG
(ISIN: DEOOOA255D05 / WK N: A255D0)

Die ERWE Immobilien AG mit Sitz in Frankfurt am Main, eingetragen im Handelsregister des
Amtsgerichts Frankfurt am Main unter der Registernummer HRB 113320 und mit der Geschéfts-
anschrift Herriotstral3e 1, 60528 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland (nachfolgend
auch die ,Gesdlschaft" oder die ,Emittentin® und zusammen mit ihren konsolidierten Gesdll-
schaften ,, ERWE" oder die ,ERWE-Gruppe"), fordert hiermit die Inhaber (jeweilsein,, Anleihe-
glaubiger” und zusammen die , Anleitheglaubiger*) der

EUR 40.000.000,00
7,50% |nhaberschuldver schreibung
der
ERWE Immobilien AG

fallig am 10. Dezember 2023
| SIN: DEOOOA255D05/ WK N: A255D0

eingeteilt in 40.000 auf den Inhaber lautende Teil schuldverschreibungen im Nennwert von jeweils
EUR 1.000,00, nunmehr noch valutierend in Hohe von EUR 40.000.000,00 und eingeteilt in 40.000
auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen im Nennwert von jeweils EUR 1.000,00, (je-
weils eine , Schuldverschreibung” und zusammen die ,, Schuldver schreibungen® bzw. , An-
lethe*), zur Stimmabgabe in einer Abstimmung ohne Versammlung

innerhalb des Zeitraums beginnend am 29. Juni 2023, um 0:00 Uhr und
endend am 2. Juli 2023, um 24:00 Uhr (,, Abstimmungszeitraum®)

gegenlber dem Notar Dr. Dirk Otto, DENK Rechtsanwaélte Partnerschaftsgesellschaft mbB, mit
Amtssitz in Frankfurt am Main und Geschéaftsraumen in der Lindenstral3e 15, 60325 Frankfurt am
Main (der , Abstimmungdleiter”) auf (, Abstimmung ohneVersammlung*; die Aufforderung zur
Stimmabgabe in der Abstimmung ohne Versammlung, die, Aufforderung zur Stimmabgabe").

1 Hintergrund und Grundefur die Abstimmung ohne Versammlung
Hinweis zum nachfolgenden Abschnitt

Der Abschnitt ,, Hintergrund und Grinde fur die Abstimmung ohne Versammlung® ist von
der Emittentin freiwillig erstellt worden, um den Anleiheglaubigern die Hintergr inde fur die
Beschlussgegenstdnde und die konkreten Beschlussvorschlége zu erlautern. Die betreffen-
den Ausfihrungen sind keinesfalls als abschlief3ende Entscheidungsgrundlage fur die Ab-
stimmungsentscheidung der Anleiheglaubiger zu verstehen. Darlber hinaus Ubernimmt die
Emittentin keine Gewahr dafiir, dass der Abschnitt ,, Hintergrund und Grinde fir die Ab-
stimmung ohne Versammlung® alle | nformationen enthalt, die fir die Beschlussfassung not-
wendig oder angemessen sind, und weder die Emittentin noch ihre gesetdichen Vertreter,
Mitarbeiter oder Berater und Bevollméchtigte oder deren jeweilige gesetzliche Vertreter,
Mitarbeiter und Berater, noch irgendeine andere Person garantieren die Richtigkeit und
Vollstandigkeit der in diesem Abschnitt enthaltenen Informationen und Gbernehmen keine
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Haftung fiir die darin enthaltenen Infor mationen, insbesondere nicht fir Schaden, die durch
Anlageentschel dungen entstehen, die auf der Grundlage der im Abschnitt ,, Hintergrund und
Grinde fur die Abstimmung ohne Versammlung® enthaltenen Infor mationen getroffen wur-
den. Dementsprechend ersetzt diese Aufforderung zur Stimmabgabe in einer Abstimmung
ohne Versammlung nicht eine eigenstandige Prifung und Bewertung der Beschlussgegen-
stéande sowie eine weitere Prifung der rechtlichen, wirtschaftlichen, finanziellen und sonsti-
gen Verhaltnisse der Emittentin durch jeden einzelnen Anleiheglaubiger. Anleihegldubiger
sollten ihre Entscheidung Uber die Abstimmung zu den Beschlussgegensténden der Abstim-
mung ohne Versammlung nicht allein auf der Grundlage dieser Aufforderung zur Stimmab-
gabe, sondern unter Heranziehung aller verfligbaren Informationen Uber die Emittentin
nach Konsultation mit ihren eigenen Rechtsanwélten, Steuer- und/oder Finanzberatern tref-
fen.

Diese Aufforderung zur Abstimmung ohne Versammlung wurde am 14. Juni 2023 im Bun-
desanzeiger und auf der Internetseite der Emittentin unter www.erwe-ag.com unter der
Rubrik ,, Investor-Relations/Anl el he/ Gl aeubi gerver sammlung” ver offentlicht. Die hierin ent-
haltenen Informationen sind aktuell, sofern nicht anders angegeben. Die hierin enthaltenen
Informationen kdnnen jedoch nach dem Datum der Ver6ffentlichung dieser Aufforderung
unrichtig werden. Weder die Emittentin noch ihre gesetZichen Vertreter, Mitarbeiter oder
Berater und Bevollméachtigte oder deren jeweilige gesetzliche Vertreter, Mitarbeiter und Be-
rater Ubernehmen im Zusammenhang mit dieser Aufforderung zur Stimmabgabe eine Ver-
pflichtung zur Aktualisierung der Informationen in dieser Aufforderung zur Simmabgabe
oder zur Information Uber Umsténde nach dem Datum dieser Aufforderung zur Simmab-
gabe.

Der Abschnitt ,, Hintergrund und Grinde fir die Abstimmung ohne Versammlung® enthalt
bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind alle Aussa-
gen, die sich nicht auf historische Tatsachen oder Ereignisse beziehen. Dies gilt insbeson-
derefir Angaben Uber die Absichten, Pléane oder gegenwartigen Erwartungen der Emittentin
in Bezug auf ihre zuklnftige Finanz- und Ertragslage, Liquiditat, Aussichten, Wachstum,
Strategie und Profitabilitét sowie die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, denen die Emit-
tentin ausgesetzt ist. Die in die Zukunft gerichteten Aussagen beruhen auf gegenwartigen,
nach bestem Wissen vorgenommenen Einschatzungen und Annahmen der Emittentin. Solche
in die Zukunft gerichteten Aussagen unterliegen jedoch Risiken und Ungewissheiten, da sie
sich auf zukinftige Ereignisse beziehen und auf Annahmen basieren, die gegebenenfallsin
der Zukunft nicht eintreten werden.

11 DieERWE-Gruppeauf einen Blick

ERWE konzentriert sich auf den Aufbau eines nachhaltigen Bestands an Mischnut-
zungsimmobilien in den Bereichen Biiro, Service, Einzelhandel, Hotel und Wohnen.
Bevorzugte Standorte sind aussichtsreiche innerstadtische Lagen in deutschen Grof3-
stadten und ,, A“-Lagen kleinerer Stédte und Kommunen. ERWE akquiriert hierzu Im-
mobilien, die durch neue technische und wirtschaftliche Nutzungskonzepte und ge-
zielte Investitionen nachhaltig revitalisiert und repositioniert werden. Die hierzu er-
worbenen Immobilien nimmt die ERWE in der Regel in den eigenen Bestand. Die
Revitalisierung von Immobilien geht Uber reine Sanierungsmalihahmen hinaus und
umfasst ggf. auch Umgestaltungsmal3nahmen sowie Neukonzeptionierungen der Ob-
jektnutzung fr eine zeitgemal3e Nutzung des jeweiligen Bestandsobjekts.

Daneben erwirbt ERWE auf opportunistischer Basis auch Objekte mit gréf3erem Ent-
wicklungsbedarf sowie Projektentwicklungen auRerhalb von Innenstadten.
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ERWE verfigt derzeit Uber insgesamt sechs Bestandsobjekte in Speyer, Libeck, Kre-
feld, Coesfeld, Bremerhaven und Wuppertal mit einer Mietfléche von zusammen
89.059 m2 (inkl. Parkplatzflachen).

Dazu gehoren zu dem Portfolio der ERWE vier Projektentwicklungen bzw. Revitali-
sierungsprojekte. Ein Neubau in Krefeld mit einer vermietbaren Fléache von rund
9.000m? und geplanter Fertigstellung Ende diesen Jahres bzw. Anfang 2024. Ein Sa-
nierungs- und Renovierungsprojekt in Darmstadt mit rund 1.000m? vermietbarer Fl&
che. Eine weitere Projektentwicklung in Darmstadt mit einer projektierten Mietflache
von rund 9.200m2. Eine Projektentwicklung in Friedrichsdorf auf einer Grundstiicks-
flache von ca. 44.000m2.

Im Oktober 2018 wurde zudem eine Minderheitsbeteiligung (10,1 %) an einer erbbau-
berechtigten Objektgesellschaft (Covivio) fur das Frankfurt Airport Center 1 (FAC 1)
erworben.

Die Struktur der ERWE-Gruppe stellt sich zum Datum dieser Veroffentlichung wie
folgt dar:

~——1 ERWE Service und Verwaltungs GmbH® |

ERWE Properties GmbH' ‘

—_— ERWE Asset Gmbi® ‘

[ ERWE Immobilien Retail Projekt 222 GmbH | son
DAL REtal ToleR 2226 = ERWE Darmstadt | GmbH 1
(Speyer) | — ERWE Invest GmbH
ERWE Immobilien Retail Projekt 333 GmbH - | sox | ERWE Projekt Krefeld GmbH o
(Litbeck) e ; ;i Peko GmbH
ERWE Immobilien Projekt 444 GmbH | o, .
I (Coesteld) [ Covivio Office VI GmbH & CO.XG

ERWE Parking GmbH*

| ERWE Projekt Homburg GmbH
| (Wuppertal)

ERWE Projekt Friedrichsdorf GmbH

ERWE Immobilien Retail Projekt 555 GmbH | sox
| L llcllt.' Colﬂ;é.d'é:'l;]h S | ERWE Darmstadt Il GmbH ‘

‘ ERWE Betriebs GmbH

l ERWE Projekt Recklinghausen GmbH

Komplementar Kommanditist

‘ ERWE Bremerhaven | GmbH & Co. kG ’—

1.2 Geschaftsentwicklung im Geschéaftgahr 2022

ERWE Taunus Lab North |
GmbH & Co. KG — L S2nmengts
ERWE Taunus Lab West | soox
caconcase | GmbH & Co. K6

Kommanditist

Hinweis zu historischen Finanzangaben betreffend das Geschéaftgahr 2022:

Bei den nachfolgenden Angaben fiir das zum 31. Dezember 2022 endende Geschafts-
jahr handelt es sich jeweils um konsolidierte ungeprtfte Finanzangaben gemald den
International Financial Reporting Sandards (,, IFRS'), die dem Rechnungswesen der
Gesellschaft entnommen sind. Aufgrund der noch andauer nden Pr iifungsar beiten geht
ERWE derzeit davon aus, dass der Konzernabschluss fir das Geschéftsahr zum
31. Dezember 2022 voraussichtlich Ende Juni 2023 ver 6ffentlicht werden wird.

Sofern daher in diesem Abschnitt auf Finanzangaben zum 31. Dezember 2022 Be-

zug genommen wird, ist zu berlicksichtigen, dass diese Angaben weder seitens des
Abschlusspriifers der Gesellschaft geprift noch einer priiferischen Durchsicht un-
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terzogen wurden und die hier dargestellten Angaben von den noch zu verdffentli-
chenden Angaben des gepriften Konzernabschlusses zum Geschéftsahr endend
am 31. Dezember 2022 gegebenenfalls erheblich abweichen kénnen.

Im Geschéftgahr zum 31. Dezember 2022 erzielte ERWE Ertrége aus der Immobili-
enbewirtschaftung in Hohe von EUR 9,9 Mio. (Geschaftgahr zum 31. Dezember
2021: EUR 7,9 Mio.). Die Aufwendungen aus der Immobilienbewirtschaftung betru-
gen im Geschéftsahr zum 31. Dezember 2022 EUR 3,5 Mio. (Geschéftgahr zum
31. Dezember 2021: EUR 3,5 Mio.).

(a) Finanzielle Leistungsindikatoren

ERWE verwendet fir die Bewertung ihres Geschéftserfolgs finanzielle Leistungsin-
dikatoren wie (i) ,Bereinigtes EBIT* als Indikator fur das operative Ergebnis, (ii)
European Public Real Estate Association (,EPRA“) Net Reinstatement Value
(,EPRA NRV*) sowie NRV je Aktiejeweils as Indikator Substanzwert und (iii) der
Verschuldungsgrad (Loanto Value; L TV*) asIndikator fir diefinanzielle Stabilitét.

Im Geschéftgahr zum 31. Dezember 2022 erzielte ERWE ein Bereinigtes EBIT in
Hohe von EUR 0,448 Mio. (Geschéftsahr zum 31. Dezember 2021: EUR -4,559
Mio.). Der EPRA NRV betrug im Geschéftsiahr zum 31. Dezember 2022 EUR 83,0
Mio. (31. Dezember 2021: EUR 77,1 Mio.) und der NRV je Aktie betrug im Ge-
schéftgahr zum 31. Dezember 2022 EUR 3,38 je Aktie (31. Dezember 2021: EUR
4,23 je Aktie). Der LTV (in %) betrug zum 31. Dezember 2022 72,4% (31. Dezember
2021: 67,8%).

In Geschaftgahr zum 31. Dezember 2022 beschéftigte die ERWE durchschnittlich
insgesamt 36 Mitarbeiter (in Festanstellung; ohne Berticksichtigung von Vorstands-
mitgliedern) (Geschéftsjahr zum 31. Dezember 2021: 44 Mitarbeiter).

(b) Entwicklung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Die nachfolgende Ubersicht enthélt einzelne ausgewahite Finanzangaben der Bilanz
sowie der Gewinn- und Verlustrechnung der ERWE-Gruppe fur die hierin angegebe-
nen Perioden bzw. Zeitpunkte, wobei die Finanzangaben fir das zum 31. Dezember
2022 endende Geschéftsjahr unter der Annahme der Fortfihrung der Gesellschaft er-
folgen, die nach Einschéatzung der Gesellschaft von der hiermit ersuchten Beschluss-
fassung u.a. Uber die bilanzielle Restrukturierung der Passivseite (siehe hierzu u.a
Abschnitt 1.4) méglich ist:

(i)  Konzern-Bilanzdaten

EU-#751475662-v1

. Zum
(in EUR) (IFRS) 31 Dezember
2022 2021
(ungepr Uft) (geprift)
Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte 1.181.289 1.431.366
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 228.648.000 195.495.000
Anteile an assoziierten Unternehmen 933.255 1.410.755
Beteiligungen 8.398.000 8.750.877
Geleistete Anzahlungen auf al's Finanzinvestition 1.256.000
gehaltene Immobilien 0
Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen und im-
materielle Vermdgenswerte 1.716.523 52.094



(i)

EU-#751475662-v1

Geleistete Anzahlungen auf Beteiligungen an asso-

Ziierten Unternehmen 0 0
Langfristige Vermogenswerte 240.877.068 208.396.092
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Forderungen 2.306.365 611.257
Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 413.011 883.806
Songtige Vermdgenswerte 4.003.506 1.600.979
Ertragsteuerforderungen 16.833 36.298
Liquide Mittel 5.010.272 8.573.056
Kurzfristige Vermogenswerte 11.749.988 11.705.395
Aktiva Gesamt 252.627.055 220.101.487
Gezeichnetes Kapital 24.562.922 18.219.214
Kapitalriicklage 17.410.142 14.687.361
Gewinnriicklagen 14.357.111 14.357.366
Bilanzgewinn -2.590.932 3.802.797
Den Aktionéren des M utterunternehmen zuzurech-
nendes Eigenkapital 53.739.243 51.066.738
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 2.047.958 2.482.949
Eigenkapital 55.787.200 53.549.687
Finanzschulden 65.743.068 113.076.405
Rickstellungen 89.952 975.456
Leasingverbindlichkeit 1.331.224 1.804.018
Latente Steuerschulden 11.284.076 11.133.137
Langfristige Verbindlichkeiten 78.448.319 126.989.016
Ertragsteuerschulden 250.780 0
Finanzschulden 111.183.953 34.757.455
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 761.846 227.011
Verbindlichkeiten gegeniiber assoziierten Unter-
nehmen 641.038 1.221.142
Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhdtnis besteht 0 139.200
Leasingverbindlichkeit 490.950 503.300
Sonstige Verbindlichkeiten 5.062.969 2.714.676
Kurzfristige Verbindlichkeiten 118.391.537 39.562.784
Passiva Gesamt 252.627.055 220.101.487
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
(in EUR) (IFRS) G“g"f_“gg;ﬂé Zam
2022 2021
(ungepr Uft) (geprift)
Ertrége aus der Immobilienbewirtschaftung 0.861.521 7.890.836
ﬁ;fgwendungen aus der Immobilienbewirtschaf 5476.300 -3.468.499
Ergebnisausder |mmobilienbewirtschaftung 6.385.199 4.422.337
Sonstige betriebliche Ertrége 1.458.673 1.247.256
Personalkosten -4.415.051 -4.322.853
Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.342.563 -4.116.125




Ergebnis aus der Bewertung von as Finanzinves-

tition

gehaltene Immobilien 1.325.860 -2.011.576
Ergebnis aus at Equity bewerteten assoziierten

Unternehmen -477.500 -19.490
Ergebnisvor Steuern und Zinsen 934.618 -4.800.451
Finanzertrége 32.812 16.295
Finanzaufwendungen -7.291.534 -6.764.116
Ergebnisvor Steuern -6.676.981 -11.548.272
Steuern vom Einkommen und Ertrag -151.995 1.387.465
Konzernergebnis/ Gesamter gebnis -6.828.976 -10.160.807

(c) Aktuelle FinanZage der Gesellschaft und der ERWE-Gruppe
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Die ERWE-Gruppe hat in erheblichem Umfang Fremdkapital in Form von Darle-
hen und einer Anleihe aufgenommen. Zum 31. Dezember 2022 betrugen dielang-
fristigen und kurzfristigen Finanzschulden der ERWE-Gruppe in Summe rund
EUR 176,9 Mio. (31. Dezember 2021: EUR 147,9 Mio.).

(i)

(i)

Finanzierung der Emittentin

Die Emittentin als Konzernobergesel I schaft finanziert sich nahezu ausschlief3-
lich Gber die von ihr im Jahr 2019 begebene EUR 40 Mio. Schuldverschrei-
bung, die am 10. Dezember 2023 féllig ist und einem jahrlichen Zinssatz von
7,5 % vorsieht (zahlbar habjahrlich nachtraglich jeweils am 10. Dezember
und 10. Juni eines Jahres).

Sonstige Finanzierung der ERWE-Gruppe

Die Immobilienfinanzierungen der Tochtergesellschaften sind vor alem
Bankfinanzierungen, haufig mit lokalen Banken, fir die einzelnen Grund-
stticksprojekt- bzw. objektgesellschaften. Dartiber hinaus finanziert die Emit-
tentin ihre Tochtergesellschaften durch grupppeninterne Darlehen. Zum
31. Dezember 2022 betrugen die Ausleihungen an und Forderungen gegen-
Uber Tochtergesellschaften der Emittentin EUR 72,1 Mio. (31. Dezember
2021: EUR 57,6 Mio.). In Summe machten die Fremdfinanzierungen der
Tochtergesdll schaften zum 31. Dezember 2022 rund EUR 143,9 Mio. aus.

Die Finanzierungsvereinbarungen der Gesellschaften der ERWE-Gruppe se-
hen zahlreiche Verpflichtungen vor und sehen insbesondere auch die Einhal-
tung bestimmter Berichtspflichten und festgelegter Finanzkennzahlen (sog.
Financial Covenants) durch die jeweilige Darlehensnehmerin vor. Ein Ver-
stof? gegen diese Verpflichtungen, sofern er nicht gehellt wird, kann den je-
weiligen Darlehehensgeber zur fristlosen Kiindigung des Darl ehensberechti-
gen und kann auch dazu fhren, dass ERWE bestimmte Betrage, die auf Mie-
tertragen basieren, auf festgel egte Sperrkonten einzahlen muss, die zugunsten
des entsprechenden Kreditgebers verpfandet sind. Ein Kiindigungsrecht von
Darlehensgebern konnte in der Folge aufgrund der in Kreditvertragen und in
den Anleihebedingungen der Schuldverschreibung enthaltenen Drittverzugs-
klauseln (sog. ,, Cross Default” -Regelungen) dazu fuhren, dass weitere, nicht
gekiindigte Kreditvertrage oder die Schuldverschreibung ebenfalls kiindbar
werden und ein Dominoeffekt ausgel 6st wird.

Zur Sicherung von Darlehensverbindlichkeiten der Gesellschaften der
ERWE-Gruppe sind umfangreiche Sicherheiten bestellt worden, bestehend



unter anderem aus Grundpfandrechten nebst der personlichen Haftungstiber-
nahme mit Vollstreckungsunterwerfung in das Gesamtvermogen der jeweili-
gen ERWE-Konzerngesellschaft zugunsten der jeweiligen Darlehensgeber,
Bilrgschaften der Emittentin sowie der Verpféndung von Ansprichen aus
Miet- und Pachtvertrdgen, Kaufvertrégen und Vertragen tber Immobilienver-
kaufe an die jeweiligen Darlehensgeber. Zum 31. Dezember 2022 waren Fi-
nanzkredite der ERWE-Gruppe in Hohe von EUR 150,96 Mio. (31. Dezem-
ber 2021: EUR 136,85 Mio.) besichert, im Wesentlichen mit Grundpfand-
rechten.

Sollten die jewelligen Gesellschaften des ERWE-Konzerns den aus den Fi-
nanzierungsvere nbarungen resultierenden Pflichten nicht nachkommen, kén-
nen die jewelligen Glaubiger die gewdhrten Sicherheiten, einschliefdich Re-
alsicherheiten, auch ohne Mitwirkung von ERWE und mdglicherweise mit
wesentlichen Preisabschldgen verwerten. Falls einzelne oder mehrere Kredite
aufgrund einer vorzeitigen Kindigung falig gestellt wirden, kénnte ERWE
diefallig werdenden Kredite moglicherweise nicht, nicht rechtzeitig oder nur
zu deutlich schlechteren Bedingungen refinanzieren und schlimmstenfalls zur
Insolvenz der Gesellschaft fuhren.

1.3 AktuelleLiquiditatssituation

DieLiquiditétdage der Gesellschaft ist derzeit duRerst angespannt aufgrund des unzu-
reichenden Cash Flows aus der Vermietungstétigkeit sowie der kurzfristigen Falligkeit
mehrerer Finanzierungen.

Die Gesellschaft erwirtschaftet aus dem Vermietungsgeschéft der Immobilien nicht
ausreichende Mittel, um die Personal - und Verwaltungskosten, notwendige Eigenmit-
tel flr geplante Investitionen sowie den laufenden Kapitaldienst der ausstehenden Fi-
nanzierungen zu decken. Zusétzlich fallen im Rahmen der Restrukturierung zusétzli-
che Kosten fir externe Berater an.

Trotz der zum 31. Dezember 2022 vorhandenen liquiden Mittel in H6he von rund
EUR 5 Mio. rechnet die Gesellschaft ohne Erl6se aus Immobilienverkaufen und unter
Berlicksichtigung der nicht mehr zu zahlenden Anleihezinsen geméal3 Restrukturie-
rungskonzept (EUR 3 Mio.) mit einem zusétzlichen mittelfristigen Kapitalbedarf von
biszu EUR 12 Mio., wobei dieser Kapita bedarf mdglichen Schwankungen unterliegt,
u.a. sofern Annahmen nicht bzw. anders als prognostiziert eintreffen werden oder un-
vorhergesehene Ereignisse eintreffen.

Darlber hinaus werden in den néachsten Monaten Finanzierungen in Héhe von rund
EUR 84 Mio. (ohne aufgel aufene oder noch anfallende Zinsen) féllig. Dazu gehort die
im Dezember 2023 zur Rickzahlung fallige Anleihei.H.v. EUR 40 Mio., ein erstran-
gig besichertes Darlehen in Hohe von EUR 32 Mio., das im August 2023 zur Ruick-
zahlung féllig wird, besicherte Darlehen in Hohe von EUR 10,7 Mio., die zum 30. Juni
2023 bzw. 30. Juni 2024 fédllig sind sowie ein Verkauferdarlehen in Hohe von EUR
1,0 Mio. aus einem Erwerb einer Immobilie. Hierbei blieben Bankdarlehen in Hohe
von insgesamt ca. EUR 15 Mio. unberticksichtigt, die in den néchsten 12 Monaten
falig werden.

Eine Refinanzierung dieser Finanzverbindlichkeiten im aktuellen schwierigen Markt-

umfeld ist insbesondere aufgrund der deutlich héheren Zinsen und der fehlenden Ka-
pital dienstfahigkeit nicht moglich. Spatestens mit Falligkeit der Anleiheim Dezember
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2023 wird daher mit dem Eintritt einer Liquiditatsunterdeckung gerechnet. Dement-
sprechend entstehen ohne weitere Mal3nahmen schon deutlich friher Insolvenzan-
tragspflichten.

Zur Fortfuhrung und zur Erhaltung der Gesellschaft wird daher neues Kapital bendtigt
und erscheint eine Neuordnung der Passivseite unabdingbar. Der den Anleihegléubi-
gernin dieser Aufforderung zur Abstimmung ohne Versammlung unterbreitete Vor-
schlag zur Anleiherestrukturierung (siehe hierzu unten Abschnitt 1.4 und 2.) fuhrt zu
einer erheblichen Verbesserung der Position der Anleihegldubiger im Vergleich zu
einem Insolvenzszenario der Gesellschaft.

1.4 Eingdeitete RestrukturierungsmafRnahmen

Das Restrukturierungskonzept der Emittentin sieht u.a. eine Restrukturierung der Pas-
sivseite der Bilanz der Emittentin vor. Ferner ist eine Anpassung der Finanzierungs-
struktur der Emittentin erforderlich mit ausreichender Eigenkapital ausstattung sowie
die Sicherstellung ausreichender Liquiditét, um der Emittentin operative und strategi-
sche Handlungsoptionen, wie eine Finanzierung der baulichen Aktivitéten zur Fertig-
stellung einzelner kreditfinanzierten Objekte zu erméglichen.

Die benttigte Liquiditét soll durch eine Reihe von Restrukturierungsmal3nahmen er-
langt werden:

(a) Operative Malinahmen

Die Gesellschaft hat operative MalRnahmen zur K osteneinsparung identifiziert und
plant diese schnellstmoglich umzusetzen. Dazu gehdren die Ruckgabe von Biiro-
flachen, die Kundigung ausgewahlter Sevicevertrége und auch ausgewahlte Perso-
nalmalnahmen. Diese Mal3nahmen filhren aber kurzfristig nicht zu einer wesentli-
chen Liquiditétsverbesserung. Darlber hinaus prift die Gesell schaft mogliche Ob-
jektverkaufe, was allerdings im aktuellen Marktumfeld mit erheblichen Unsicher-
heiten in Bezug auf den erzielbaren Veraulderungserl 6s als auch der zeitlichen Um-
setzung verbunden it.

(b) Verhandlungen mit Darlehensgebern

Im Rahmen der Verbesserung der Finanzlage und zur Verbesserung der aktuellen
Liquiditétslageist die Gesellschaft derzeit in Verhandlung mit einzelnen Darlehens-
gebern Uber die Verlangerung oder Restrukturierung von Darlehen.

(c) Restrukturierung der Anleihe

Kern der Restrukturierungsmal3nahmen ist die beabsichtigte Restrukturierung der
Anleihe. Die Einzelheiten sind nachfolgend dargestellt:

(i) Kapitalherabsetzung

Das Grundkapital der Emittentin betrégt derzeit EUR 24.562.922,00 und ist in
24.562.922 |nhaberaktien mit einem Nennbetrag von EUR 1,00 je Aktien eingeteilt.
Es ist zunéchst geplant, das Grundkapital der Gesellschaft im Wege einer verein-
fachten Kapitalherabsetzung nach 88 229 ff. AktG von EUR 24.562.922,00 um
EUR 23.334.776.00 auf EUR 1.228.146,00 (unter Berticksichtigung des unentgeltli-
chen Erwerbs und der Einziehung von zwei Aktien durch die Gesellschaft), d. h. um
rund 95%, herabzusetzen (die ,K apitalherabsetzung”).
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Die Kapitalherabsetzung soll in voller Hohe dem Ausgleich von Wertminderungen
und der Deckung songtiger V erluste dienen und durch Zusammenlegung von Aktien
im Verhdtnis 20: 1 erfolgen, d. h. dass 20 von einem Aktionar derzeit gehaltene
Aktien zu einer neuen Aktie zusammengel egt werden.

(i)  Sachkapitalerhéhung zur Einbringung der Schuldverschreibungin die Gesell-
schaft

Ferner ist geplant, samtliche Forderungen und Rechte aus den Schuldverschreibun-
gen im Rahmen einer Kapitalerhbhung gegen Sacheinlagen in die Gesellschaft ein-
zubringen und in neue Aktien der Gesellschaft umzuwandeln.

Dabei soll das herabgesetzte Grundkapital der Gesellschaft in einem néchsten Schritt
um EUR 6.000.000,00 auf EUR 7.228.146,00 durch die Ausgabe von 6.000.000
neuen Inhaberaktien im Nennbetrag von EUR 1,00 (die ,Neuen Aktien®) gegen
Sacheinlagen erhoht werden (die ,, Umtauschkapitalerhéhung*). Das gesetzliche
Bezugsrecht der Aktiondre fur den Bezug der Neuen Aktien soll ausgeschl ossen und
die Neuen Aktien zu einem Ausgabebetrag von EUR 1,00 je Aktie ausgegeben wer-
den.

Im Rahmen der Umtauschkapitalerhohung soll eine noch durch die Gesellschaft zu
mandatierende Abwicklungsstelle (die , Abwicklungsstelle*) nach Ubertragung der
Schuldverschreibungen durch die Anleiheglaubiger auf die Abwicklungsstelle ge-
maél3 Beschlussfassung der Anleiheglaubiger samtiche Forderungen und Rechte aus
den Schuldverschreibungen (d. h. insbesondere die Hauptforderung im Gesamtnenn-
betrag von EUR 40 Mio. einschliefdlich der aufgelaufenen Zinsen) in die Emittentin
einbringen, was voraussichtlich im Wege des Erlasses gemal 8 397 Absatz 1 des
Burgerlichen Gesetzbuchs (,BGB") erfolgt. Im Gegenzug soll die Gesellschaft die
Neuen Aktien an die Abwicklungsstelle ausgeben, die sodann Uber die den Anlei-
heglaubigern von der Abwicklungsstelle eingerdumten Erwerbsrechte (wie nachste-
hend definiert) bezogen werden kdnnen.

Nach Durchfihrung der Umtauschkapital erhthung (und vor Durchfihrung der Bar-
kapitalerhdhung) wirden die Anleihegldubiger somit ca. 83 % der Aktien/des
Grundkapitals der Emittentin halten und auf diese Weise angemessen an der restruk-
turierten Emittentin beteiligt werden, um von einer kiinftigen wirtschaftlichen Erho-
lung der Gesdllschaft partizipieren zu kénnen. Die derzeitigen Aktionéare wirden
noch ca. 17 % der Aktien/des Grundkapitals der Emittentin halten.

(iii) Barkapitalerhdhung

Zusétzlich soll die Hauptversammlung der Gesellschaft eine weitere Erhéhung des
Grundkapitals der Gesellschaft durch die Ausgabe einer noch festzulegenden Zahl
von neuen Aktien gegen Bareinlage mit Bezugsrecht der Aktionareim Zeitpunkt des
Beschlusses der Hauptversammlung beschlief3en, die den Liquiditatsbedarf der Ge-
sellschaft fir die dann kommenden 12 Monate abdecken wiirde (die , Bar kapitaler -
héhung®).

Der Vorstand der Gesellschaft wird den Bezugspreis fur die neuen Aktien aus der
Barkapitalerhéhung mit Zustimmung des Aufsichtsrats unter Beriicksichtigung der
aktuellen Marktsituation, des Bérsenkurses der Aktien der Gesellschaft vor Verof-
fentlichung des Bezugsangebots sowie gegebenenfalls eines angemessenen Ab-
schlags gegeniiber dem Borsenkurs und des angestrebten Volumens der Barkapital -
erhdhung festsetzen.
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15 Beauftragung eines Gutachtens zur Analyse der zukinftigen Finanzlage der
Gesellschaft (I1BR)

Die Gesellschaft hat die Dr. Wiesdhuber & Partner GmbH Unternehmensberatung,
Nymphenburger Str. 21, 80335 Minchen (,Dr. Wieselhuber & Partner®) beauf-
tragt, ein sogenanntes Independent Business Review (,,|BR") durchzufihren. Das
IBRist ene unabhéngige Analyse zur Beurteilung der vergangenheits- und zukunfts-
bezogenen Lage der ERWE-Gruppe und soll die Anleihegléubiger bzw. die Aktio-
ndre in die Lage versetzen, die unternehmerische Leistungsfahigkeit der ERWE-
Gruppe einzuschéatzen.

Dr. Wieselhuber & Partner wurde auRerdem mit der Erstellung eines Gutachtens zur
Simulation einer potentiellen Insolvenzquote beauftragt. Sowohl das IBR a's auch
das Ergebnis der potentiellen Insolvenzquotensmulation sollen im Entwurf még-
lichst vor der Abstimmung ohne Versammlung vorliegen.

1.6 Beschlussvorschlage

Vor diesem Hintergrund schl&gt die Emittentin den Anleiheglaubigern der Schuldver-
schreibung folgende Beschllisse vor:

(i) Stundung der am 10. Juni 2023 falligen Zinszahlung bis zum Rickzahlungs-
termin;

(i) Verzicht hinsichtlich der Austibung der K tindigungsrechte aus den Schuldver-
schreibungen gemal? 8 7 (a) (i) der Anleihebedingungen (Nichtleistung der
am 10. Juni 2023 zahlbaren Zinsen) sowie tber eine Modifikation des Kundi-
gungsrechts gemal3 8 7 (a) (v) der Anleihebedingungen;

(iii)  Verzicht hinsichtlich der Ausiibung der Kindigungsrechte aus den Schuld-
verschreibungen gemal3 § 8 (h) der Anleihebedingungen (verspétete Verof-
fentlichung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2022 sowie der Zwi-
schenberichte innerhalb der genannten Fristen) sowie auf ein etwaiges Kin-
digungsrecht gemal3 § 490 BGB,;

(iv) Umtausch der Schuldverschreibungen in Erwerbsrechte

Die Emittentin schlégt den Anleithegldubigern vor, im Rahmen der Abstim-
mung ohne Versammlung, den Umtausch der Schuldverschreibungen beste-
hend aus der Hauptforderung sowie den bis zur Ubertragung aufgel aufenen
Zinsen in Erwerbsrechte zu beschlief3en (,, Umtauschbeschluss®).

Es ist vorgesehen, dass die Anleiheglaubiger, die von ihnen gehaltenen
Schuldverschreibungen auf die Abwicklungsstelle Ubertragen. Als Gegenleis-
tung fiir die Ubertragung der Schuldverschreibungen erhalten die Anleihe-
glaubiger je Schuldverschreibung nicht verbriefte Anspriiche gegentiber der
Abwicklungsstelle auf den Erwerb von 150 Neuen Aktien an der Gesell schaft
(das,, Erwer bsrecht®).

Das Erwerbsrecht berechtigt jeden Anleiheglaubiger nach dem Eintritt be-
stimmter Vollzugsbedingungen innerhalb einer bestimmten Frist flr jede von
ihm auf die Abwicklungsstelle Ubertragene Schuldverschreibung die Neue
Aktien an der Gesellschaft zu erwerben.
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Das Erwerbsrecht kann durch die Anleiheglaubiger nur innerhalb einer be-
stimmten Frist ausgelibt werden, diefriihestens nach (i) Eintragung der Durch-
fuhrung der Umtauschkapital erhthung in das Handel sregi ster der Gesell schaft
und (ii) Vertffentlichung jeweils eines von der von der Bundesanstalt fir Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) gebilligten Wertpapi erprospektes fir das
offentliche Angebot der Neuen Aktien beginnt.

Soweit einzelne Anleiheglaubiger ihr Erwerbsrecht nicht fristgerecht ausiiben,
werden die Erwerbsrechte am Markt verwertet und erhalten die Anleihegléu-
biger, die ihr Erwerbsrecht nicht ausgelibt haben, jeweils den anteiligen Ver-
wertungserl6s. In diesem Fall ist zu beachten, dass weder eine Weiterplatzie-
rung noch eine sonstige Verwertung dieser nicht bezogenen Neuen Aktien,
das Erreichen eines bestimmten V erkauf serl dses garantieren kann. Es besteht
daher das Risko, dass Anleiheglaubiger, die von ihrem Erwerbsrecht nicht
fristgerecht Gebrauch machen, keinen oder nur einen geringen Barausgleich
erhalten. Da die Anleiheglaubiger erst wahrend der Frist zur Ausiibung des
Erwerbsrechts Uiber einen Erwerb von Neuen Aktien entscheiden, stellt diese
Abstimmung ohne V ersammlung sowie e ne etwai ge Einladung zu einer zwei-
ten Glaubigerversammlung kein (prospektpflichtiges) Angebot der Emittentin
zum Erwerb von Aktien dar.

Die Emittentin ersucht hiermit die Zustimmung der Anleiheglaubiger durch
M ehrheitsbeschluss zu dem vorgeschlagenen Umtausch der Schuldverschrei-
bungen in das Erwerbsrecht gemal3 8§ 5 Absatz 3 Satz 1 Nr. 5 des Gesetzes
Uber Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen (, SchVG*) in Verbin-
dung mit § 12 (&) der Anleihebedingungen.

(V) Bestellung eines gemeinsamen Vertreters der Anleiheglaubiger und Erméch-
tigungen zugunsten des gemeinsamen Vertreters

Anleiheglaubiger sollten berticks chtigen, dass eine Beschlussfassung tber die vorge-
schlagenen Tagesordnungspunkte durch die Anleiheglaubiger nur moglich ist, wenn
Anleiheglaubiger, die zum Zeitpunkt der Beschlussfassung mindestens fiinfzig Pro-
zent der ausstehenden Schuldverschreibungen halten, an der Abstimmung ohne Ver-
sammlung teilnehmen. Bei einer ggf. erforderlichen zweiten Versammlung betrégt das
Quorum funfundzwanzig Prozent der zum Zeitpunkt der Versammlung ausstehenden
Schuldverschreibungen. Die Anleiheglaubiger werden daher dringend gebeten, sich
an der Abstimmung zu beteiligen.

1.7 Wasgeschieht, wenn die Beschllsse nicht gefasst wer den sollten?

Sollten die Anleiheglaubiger den vorgeschlagenen Beschlussgegensténden nicht zu-
stimmen, bleibt die Emittentin (i) zur Zinszahlung und (ii) zur Rickzahlung der
Schuldverschreibungen verpflichtet und ist nach derzeitigem Stand davon auszuge-
hen, dass die Emittentin nicht Uberlebensféhig ist und daher Insolvenz anmelden
musste.

1.8 Schlussbemerkung
Die Emittentin bekraftigt, dass der Fokus des Vorstands in den kommenden Wochen
weiterhin darauf liegen wird, negative Entwicklungen zu verhindern, die alle Stake-

holder der ERWE-Gruppe, einschliefdlich der Anleiheglaubiger, wesentlich beein-
tréchtigen wirden.
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Die Emittentin appelliert an die Anleiheglaubiger, die ERWE-Gruppe in ihrem eige-

nen Interesse in diesem Bestreben zu unterstiitzen.

Gegenstdnde der Abstimmung ohne Versammlung und Beschlussvor schldge der Emit-
tentin

TOP 1 - Beschlussfassung tiber die Stundung der Zinsanspr tiche

§3
@

Die Emittentin schlagt den Anleihegléaubigern vor, wie folgt zu beschlief3en:

(@ Die am 10. Juni 2023 féligen Anspriche auf Zahlung der Zinsen unter der
Schuldverschreibung sind bis zum Faligkeitstermin gemal § 4 (a) der Anlei-
hebedingungen, d. h. bis zum 10. Dezember 2023, gestundet.

(b) 83 (a) der Anleihebedingungen wird wie folgt ersetzt:

Verzinsung

Die Schuldverschreibungen werden ab dem
10. Dezember 2019 (einschliefdlich) (der
»Begebungstag”) bezogen auf ihren Nenn-
betrag mit 7,5 % jahrlich verzinst. Die Zin-
sen sind halbjahrlich nachtraglich jeweils
am 10. Dezember und 10. Juni eines jeden
Jahres (jeweilsein ,,Zinszahlungstag” und
der Zeitraum ab dem Begebungstag (ein-
schliefdlich) bis zum ersten Zinszahlungs-
tag (ausschliefdlich) und danach von jedem
Zinszahlungstag (einschliefdlich) bis zum
néchstfolgenden Zinszahlungstag (aus-
schliefdlich) jeweils eine , Zinsperiode”)
zahlbar. Die Félligkeit, der am 10. Juni
2023 entstehenden Zinsanspriiche wird bis
zum 10. Dezember 2023 hinausgeschoben
und die Anspriiche werden bis zu diesem
Zeitpunkt gestundet. Die erste Zinszahlung
ist am 10.Juni 2020 falig.

§3
@

Interest

The Notes will bear interest on their
Principal Amount at a rate of 7.5% per
annum as from 10 December 2019 (the
“Issue Dat€”). Interest is payable annu-
aly in arrears on 10 December and 10
June of each year (each an “Interest
Payment Date” and the period from the
Issue Date (inclusive) up to the first In-
terest Payment Date (exclusive) and
thereafter as from any Interest Payment
Date (inclusive) up to the next follow-
ing Interest Payment Date (exclusive)
being an “Interest Period”). The due
date of the interest due on 10 June 2023
is postponed until 10. December 2023
and the interest payment claims are de-
ferred (gestundet) until then. The first
interest payment will be due on 10 June
2020.

TOP 2 - Umtausch der Schuldverschreibungen in Erwer bsrechte

Die Emittentin schlagt den Anleihegléubigern vor, wie folgt zu beschlief3en:

Die Anleiheglaubiger Ubertragen sémtliche Schuldverschreibungen nebst sémtlichen
damit verbundenen Anspriichen und Rechten (insbesondere aufgelaufene und nicht
gezahlte sowie kinftige Zinsen) auf ein von der Emittentin zu bestimmendes und zu
mandatierendes Kreditinstitut (, Abwicklungsstelle*) und erhalten im Gegenzug nach
ndherer Mal3gabe des Beschlusses zu diesem Tagesordnungspunkt 2 je Ubertragene
Schuldverschreibung (inkl. aufgelaufener und zukiinftiger Zinsen) ein Erwerbsrecht
auf 150 Neue Aktien (wie nachfolgend definiert) (das, Erwer bsrecht” bzw. die , Er-
wer bsrechte").

Die Verpflichtungen der Anleiheglaubiger gegentiber der Emittentin zum Umtausch
der Schuldverschreibungen in das Erwerbsrecht werden durch Ubertragung der
Schuldverschreibungen an die Abwicklungsstelle frel von Rechten Dritter und zu de-
ren freier Verfugung erflllt. Die Anleihegldubiger sind Uber den Umtausch der
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Schuldverschreibungen in das Erwerbsrecht wie in diesem Tagesordnungspunkt 2 be-
schrieben hinaus zu keinen weiteren Leistungen an und/oder Einlagen in die Emitten-
tin verpflichtet.

Zur Bedienung der Erwerbsrechte durch die Abwicklungsstelle soll das Grundkapital
der Gesdllschaft nach einer Kapitalherabsetzung um EUR 23.334.776,00 — dies ent-
spricht 95 % des aktuellen Grundkapitals —auf EUR 1.228,146,00 (d.h. im Verhdltnis
20:1) im Wege der vereinfachten Kapital herabsetzung nach 88 229 ff. des Aktienge-
setzes (AktG) zum Ausgleich von Wertminderungen und zur Deckung von Verlusten
(insgesamt die Kapitalherabsetzung) um EUR 6.000.000,00 durch die Ausgabe von
6.000.000 neuen Inhaberaktienim Nennbetrag von je EUR 1,00 (die,,Neuen Aktien®)
gegen Sacheinlagen erhéht werden (die , Umtauschkapitalerhéhung®). Der Ausga-
bebetrag fur die Neuen Aktien soll dabei EUR 1,00 je Neuer Aktie betragen. Im Rah-
men der Umtauschkapital erhéhung bringt die Abwicklungsstelle samtliche Forderun-
gen und Rechte aus den ihr von den Anleihegl &ubigern tbertragenen Schul dverschrei-
bungen (d.h. insbesondere die Hauptforderungen im Gesamtnennwert von EUR
40.000.000,00 (in Worten: Euro vierzig Millionen) sowie die aufgelaufenen und zu-
klinftige Zinsen) voraussichtlich im Wege eines Erlasses gemal3 § 397 Absatz 1 BGB
as Sacheinlage in die Emittentin ein. Die Einbringung al's Sacheinlage wird dabel un-
ter der aufschiebenden Bedingung der Eintragung des Beschlusses Uber die Kapital-
herabsetzung und der Eintragung der Durchfiihrung der Umtauschkapitalerhthung in
das Handelsregister der Emittentin stehen.

Die Neuen Aktien sollen nach ihrer Ausgabe im Freiverkehr (Segment Scale) der
Frankfurter Wertpapierborse eingefihrt werden.

Das Erwerbsrecht gewahrt jedem Anleiheglaubiger einen nicht verbrieften Anspruch
gegen die Abwicklungsstelle, fur eine (1) auf die Abwicklungsstelle Ubertragene
Schuldverschreibung im Nennbetrag von EUR 1.000,00 nach seiner Wahl entweder

(1) 150 Neue Aktien zu erwerben, wenn der Anleiheglaubiger das Erwerbs-
recht austibt, oder

(i) den Barausgleich (wie nachfolgend definiert) zu erhalten.

Der ,Barausgleich ist der auf eine Schuldverschreibung entfallende Anteil an dem
Gesamtbetrag, den die Abwicklungsstelle im Rahmen der Verwertung (wie nachfol-
gend definiert) der Neuen Aktien, hinsichtlich derer die Anleiheglaubigern innerhalb
der Erwerbsfrist (wie nachfolgend definiert) ihre Erwerbsrechte nicht ausgetibt haben,
erlést hat. Die Hohe richtet sich — wie nachfolgend naher beschrieben — nach dem
anteiligen durchschnittlichen Netto-Verkaufserl 0s, welcher durch die Verwertung der
Neuen Aktien, hinsichtlich derer die Erwerbsrechte nicht ausgelibt werden, nach Ab-
zug der Ublichen Verkaufsspesen durch die Abwicklungsstelle erzielt wird.

(& Ausibung der Erwerbsrechte

Die Anleiheglaubiger kénnen die Erwerbsrechte jeweils nur im Rahmen eines von der
Emittentin noch zu verdffentlichenden Angebots zum Erwerb der Neuen Aktien (das
~Erwerbsangebot”) wahrend der in dem Erwerbsagenbot angegebenen Frist (die
~Erwerbsfrist*) austiben. Die Erwerbsfrist beginnt frihestens zu laufen und die Aus-
Ubung der Erwerbsrechte ist erst moglich, wenn (i) die Durchfihrung der Umtausch-
kapitalerhdhung in das Handel sregister der Emittentin eingetragen worden ist und (ii)
fUr das offentliche Angebot der Neuen Aktien ein von der Bundesanstalt fir Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) gebilligter Wertpapi erprospekt verdffentlicht wurde.
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Der Beginn und das Ende der Erwerbsfrist sowie die weiteren Einzelheiten zur Aus-
Ubung der Erwerbsrechte werden von der Emittentin gemal3 § 13 (a) der Anleihebe-
dingungen der Schuldverschreibung, d.h. im Bundesanzeiger und auf der Internetseite
der Emittentin, bekannt gemacht. Jeder Anleiheglaubiger darf seine Erwerbsrechte nur
unter der Voraussetzung austiben, dass die Austibung nach den auf ihn anwendbaren
Rechtsvorschriften zulassig ist. Sofern und soweit Anleiheglaubiger ihre Erwerbs-
rechte nicht innerhalb der Erwerbsfrist austiben, wird die Abwicklungsstelledie diesen
Anleiheglaubigern zum Erwerb zustehenden Neuen Aktien unmittelbar nach (i) Ab-
lauf der jeweiligen Erwerbsfrigt, (ii) Eintragung der Durchfhrung der Kapitalherab-
setzung und der Umtauschkapita erhéhung ins Handel sregister sowie (iii) Einbezie-
hung der Neuen Aktien zum Handel im Freiverkehr einer Wertpapierborse durch Ver-
kauf verwerten. Die Verwertung wird jeweils bordich oder au3erbdrdich nach einem
zwischen dem Gemeinsamen Vertreter und der Gesell schaft abgestimmten Verfahren
(welches eine Verwertungsfrist von voraussichtlich 15 aufeinanderfolgenden Tagen,
an denen die Banken in Frankfurt am Main gedffnet sind, (jeweils ein Bankgeschéfts-
tag) vorsehen wird) erfolgen, sofern die Frist nicht verlangert wird. Vor einer Verau-
Rerung am Markt wird sich die Abwicklungsstelle bemuihen, in Abstimmung mit der
Gesellschaft und dem Gemeinsamen Vertreter den Anleihegl&ubigern die Mdglichkeit
Zu geben, innerhalb einer Frist von voraussichtlich 15 Bankgeschaftstagen vor dem
Beginn der Verwertungsfrist diese Neuen Aktien zu erwerben (die zuvor beschriebene
Verwertung der Neuen Aktien, hinsichtlich derer die Anleihegléubiger innerhalb der
Erwerbsfrist ihr Erwerbsrecht nicht ausgelibt haben, insgesamt jeweils die , Verwer -
tung"). Eine marktschonende Verwertung der Neuen Aktien kann insoweit nicht ge-
wahrleistet werden, insbesondere im Falle einer fehlenden Marktliquiditét der Aktien
der Emittentin. Eswird darauf hingewiesen, dass nicht sichergestellt werden kann, ob
und in welchem Umfang die entsprechenden Neuen Aktien nach dem zuvor beschrie-
benen Verfahren verwertet werden konnen. Kénnen innerhalb der jeweiligen Verwer-
tungsfrist nicht alle Neuen Aktien, hinsichtlich derer die Anleiheglaubiger ihre Er-
werbsrechte nicht fristgemald ausgelibt haben, verwertet werden, wird der Gemein-
same Vertreter jeweil s nach freiem Ermessen darUber entscheiden, wiedie verbleiben-
den Neuen Aktien bdrdich und/oder aul3erbdrslich verwertet werden sollen.

Die Summe der durch die Verwertung der Neuen Aktien erzielten Verwertungserl 6se
steht den betreffenden Anleiheglaubigern, die ihr Erwerbsrecht nicht fristgemal? aus-
gelibt haben, nach Abzug der Verwertungskosten anteilig (abgerundet auf volle Euro-
cent) zu und wird deren jeweiligem Depotkonto nach Abschluss der Verwertung gut-
geschrieben. Die Emittentin wird das Ergebnis der Verwertung der Neuen Aktien und
die Hohe des Barausgleichs unverziglich nach Ablauf der Verwertungsfrist gemaR 8
13 (a) der Anleihebedingungen, d.h. im Bundesanzeiger und auf der Internetseite der
Emittentin, bekanntmachen.

(b)  Ermachtigung der Abwicklungsstelle

Die Anleiheglaubiger bevollméchtigen und erméchtigen hiermit die Abwicklungs-
stelle, die as fremdnitzige Treuhanderin fir die Anleitheglaubiger fungieren soll, alle
Mafdnahmen zu treffen und Erkl&rungen abzugeben und entgegenzunehmen, die zur
Vollziehung und Abwicklung des Beschlusses gemal? diesem Tagesordnungspunkt 2,
insbesondere im Hinblick auf den Umtausch der Schuldverschreibungen in Erwerbs-
rechte, die Einbringung der Forderungen und Rechte aus den Schul dverschreibungen
in die Emittentin a's Sacheinlage, die Einrdumung der Erwerbsrechte zugunsten der
Anleiheglaubiger, die Erfullung der Erwerbsrechte, die Lieferung der Neuen Aktien
und die Zahlung des Barausgleichs an die Anleiheglaubiger erforderlich oder zweck-
méafdig sind, ohne alerdings die in dem Beschluss zu diesem Tagesordnungspunkt 2
festgel egten wirtschaftlichen Bedingungen zum Nachteil der Anleihegléubiger zu ver-
andern.
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Dies umfasst insbesondere auch Weisungen an die Clearstream Banking AG im Zu-
sammenhang mit der technischen Abwicklung des Beschlusses geméal3 diesem Tages-
ordnungspunkt 2. Insbesondere bevollméchtigen und erméchtigen die Anleihegléubi-
ger die Abwicklungsstelle, samtliche Schuldverschreibungen Gber das Clearingsystem
einzuziehen und die Uber die Schuldverschreibungen ausgestel lten Urkunden heraus-
zuverlangen. Die Abwicklungsstelleist in Bezug auf dieihr mit diesem Beschlussvon
den Anleiheglaubigern erteilte Vollmacht von den Beschrénkungen des § 181 BGB
befreit und berechtigt, im Rahmen dieser Vollmacht Dritten Untervollmacht in dem
gleichen Umfang und ebenfalls unter Befreiung von den Beschrankungen des § 181
BGB zu erteilen. Die Abwicklungsstelle wird die Abbuchung der Schuldverschrei-
bungen erst vollziehen, wenn die Emittentin gegeniiber der Abwicklungsstelle ange-
zeigt hat, dass samtliche Vollzugsbedingungen (mit Ausnahme der nachfolgend unter
Lit. (c)) genannten Vollzugsbedingung) eingetreten sind.

Far die Zwecke der Erflllung der Erwerbsrechte ist die Abwicklungsstelle berechtigt,
digenigen als zum Empfang der Neuen Aktien bzw. des Barausgleichs berechtigt zu
behandeln, in deren Wertpapi erdepot am Erfiillungstag (wie nachfolgend definiert) die
Erwerbsrechte eingebucht sind. Die Zahlung des anteiligen Barausgleichs erfolgt un-
verziglich nach Ablauf der Verwertungsfrist. Die Emittentin wird die Abwicklungs-
stelle anweisen, der Clearstream Banking AG ale erforderlichen Informationen zur
Verfligung zu stellen, um es den an die Clearingsysteme angeschl ossenen Depotban-
ken zu ermdglichen, ihren Depotkunden die Ausiibung ihrer Erwerbsrechte zu ermdg-
lichen und ihnen die Neuen Aktien nach Mal3gabe des Umtauschverhaltnisses gutzu-
schreiben bzw. die Barausgleichsbetrége zu tberweisen.

(c) Ermachtigung des Gemeinsamen Vertretersim Zusammenhang mit dem Um-
tausch der Schuldverschreibungen

Zum Zwecke der Ermdglichung bzw. Erleichterung der Durchfihrung und Vollzie-
hung des Beschl usses gemal’ Tagesordnungspunkt 2 (insbesondere des Umtauschs der
Schuldverschreibungen in Erwerbsrechte und der Erflllung dieser Erwerbsrechte)
werden dem unter Tagesordnungspunkt 5 bestellten Gemeinsamen Vertreter die fol-
genden weiteren Aufgaben und Befugnisse eingeraumt:

Der Gemeinsame Vertreter wird erméchtigt und bevollméchtigt, die Anleiheglaubiger
bei sdmtlichen Mal3nahmen, Handlungen, Erklérungen und Beschllissen zu vertreten,
die zur Umsetzung und zum Vollzug der Beschlisse der Anleiheglaubiger gemal Ta-
gesordnungspunkt 2 (insbesondere zum Umtausch der Schuldverschreibungen in Er-
werbsrechte und der Erfullung dieser Erwerbsrechte nach Mal3gabe dieses Tagesord-
nungspunktes 2), einschliefdich der Umtauschkapitalerhohung, erforderlich oder
zweckdienlich sind. Der Gemeinsame Vertreter wird auch erméchtigt und bevoll-
mé&chtigt, die Zustimmungen zu den Anderungen der Anleihebedingungen zu erkléren,
dieim Zusammenhang mit der Auslibung der vorgenannten Erméchtigungen und Be-
vollméchtigungen stehen. Diese Erméchtigungen und Bevollméchtigungen des Ge-
meinsamen Vertreters sind im Zweifel weit auszulegen.

(d) Ubertragung der Schuldverschreibungen; Erfiullung der Erwerbsrechte;
Vollzugsbedingungen

Die Abbuchung der gegen die Erwerbsrechte umzutauschenden Schuldverschreibun-
gen sowie die Einbuchung der entsprechenden Zahl von Erwerbsrechten erfolgen erst,
wenn die nachfolgend unter (i) bis (iv) aufgefihrten Bedingungen (gemeinsam die
Vollzugsbedingungen) eingetreten sind:
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(i) die Gesellschaft hat gegeniiber der Abwicklungsstelle angezeigt, dass (x) der
Beschluss der Anleiheglaubiger gemal? diesem Tagesordnungspunkt 2 nicht —
auch nicht teilwei se—nach § 20 Abs. 3 Satz 1 bis 3 SchV G angefochten worden
ist oder (y) erhobene Anfechtungsklagen gegen den Beschluss der Anleihegléu-
biger geman diesem Tagesordnungspunkt 2 durch Vergleich, Klageriicknahme
oder Erledigung der Hauptsache beendet worden sind oder (z) der Beschluss
der Anleiheglaubiger gemal diesem Tagesordnungspunkt 2 auf Grund eines
rechtskrafti gen gerichtlichen Beschlusses nach 8§ 20 Abs. 3 Satz 4 SchVGi.V.m.
§ 246a AktG vollziehbar geworden ist;

(i)  der Beschluss der Anleihegldubiger gemald diesem Tagesordnungspunkt 2
wurde gemal3 8 21 Absatz 1 SchV G vollzogen;

(iii) die Gesellschaft hat gegentiber der Abwicklungsstelle angezeigt, dass die Be-
schlusse der Hauptversammlung der Emittentin tber die Kapital herabsetzung
und die Umtauschkapital erhdhung gefasst worden sind und (x) diese Beschllisse
nicht angefochten worden sind oder (y) erhobene Anfechtungsklagen gegen die
Beschlusse der Hauptversammlung der Emittentin Uber die Kapital herabset-
zung und die Umtauschkapitalerhéhung durch Vergleich, Klageriicknahme
oder Erledigung der Hauptsache beendet worden sind oder (2) die Beschllisse
der Hauptversammlung der Emittentin Gber die Kapitalherabsetzung und die
Umtauschkapitalerhthung auf Grund eines rechtskréftigen gerichtlichen Be-
schlusses nach § 246a AktG vollziehbar geworden sind;

(iv) die Gesdllschaft hat der Abwicklungsstelle angezeigt, dass die Gesellschaft auf
die Erteilung von Positiven Verbindlichen Auskiinften der zustandigen Finanz-
verwaltung(en) a's Vollzugsbedingung verzichtet.

Die Ubertragung der Neuen Aktien an die Anleiheglaubiger, die ihre Erwerbsrechte
entsprechend ausgelibt haben, bzw. die Zahlung eines etwaigen Barausgleichs aus der
Verwertung der nicht umgetauschten Schul dverschreibungen an die Anleihegléubiger,
dieihre Erwerbsrechte nicht fristgemal3 ausgelibt haben, erfolgt voraussi chtlich inner-
halb von zehn (10) Bankgeschéftstagen nach Ablauf der jeweiligen Erwerbs- bzw.
Verwertungsfrist (der Liefertag). Mit der Gutschrift der Neuen Aktien bzw. des Bar-
ausgleichs auf dem Konto der jewelligen Depotbank beim Clearingsystem hat die Ab-
wicklungsstelle ihre Verpflichtung zur Lieferung der Neuen Aktien erfillt (, Erfil-
lungstag"). Entsprechendes gilt fUr die Verpflichtung zur Zahlung des Barausgleichs.
Die Emittentin wird den Erfillungstag sowie den voraussichtlichen Liefertag unver-
zUglich nach Eintritt der Vollzugsbedingungen gemal3 § 13 (@) der Anleihebedingun-
gen, d.h. im Bundesanzeiger und auf der Internetseite der Emittentin, bekanntmachen.

(e) Scheitern der Maf3nahmen

Sollten die Kapitalherabsetzung und die Umtauschkapitalerhohung nicht innerhalb
von sechs (6) Monaten nach dem Datum der Hauptversammlung der Emittentin, die
Uber die Kapital herabsetzung und die Umtauschkapital erhdhung beschliefdt, oder, so-
fern Anfechtungs- und/oder Nichtigkeitsklagen (i) gegen den Hauptversammlungsbe-
schluss Giber die Kapital herabsetzung und/oder die Umtauschkapitalerhéhung oder (i)
gegen den Beschluss der Glaubigerversammlung zu diesem Tagesordnungspunkt er-
hoben werden, nicht innerhalb von sechs (6) Monaten nachdem die entsprechenden
Rechtsstreite bzw. Gerichtsverfahren rechtskréftig beendet wurden bzw. — sofern ein
Freigabebeschluss nach § 246a AktG (ggf. i.V.m. 8 20 Abs. 3 SchV G) ergeht —inner-
halb von sechs (6) Monaten nach diesem Freigabebeschluss zur Eintragung in das
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Handelsregister der Emittentin angemeldet sein, ist der Umtausch der Schuldver-
schreibungen in Erwerbsrechte nach Mal3gabe des Beschlusses endgultig gescheitert
und der Beschluss wird endgtiltig nicht mehr vollzogen.

In diesem Fall werden die Schuldverschreibungen an die Anleiheglaubiger zuriick-
Ubertragen und ggf. bereits eingebuchte Erwerbsrechte werden ausgebucht. Mit wirk-
samer Ruickibertragung der Schul dverschreibungen auf die Inhaber der Erwerbsrechte
erl6schen die Erwerbsrechte und jeder Anspruch auf Einrdumung von neuen Erwerbs-
rechten. Den Anleiheglaubigern stehen dann samtliche Rechte aus den Schuldver-
schreibungen zu.

Allerdings wird die Emittentin aus heutiger Sicht nicht in der Lage sein, weitere Zah-
lungen auf die Schuldverschreibungen zu leisten, so dass eine Insolvenz der Emitten-
tin die Folge wére.

(f)  Steuern und Abgaben

Jeder Anleitheglaubiger ist verpflichtet, sdmtliche Steuern oder sonstigen Abgaben, die
ihn betreffen, zu zahlen bzw. zu erstatten, dieim Zusammenhang mit der Ubertragung
der Schuldverschreibungen auf die Abwicklungsstelle gegen die Gewahrung von Er-
werbsrechten, der Einbringung der Forderungen und Rechte aus den Schul dverschrei-
bungen in die Emittentin als Sacheinlage, der Austibung von Erwerbsrechten, der Lie-
ferung der Neuen Aktien und der Zahlung des etwaigen Barausgleichs entstehen.

Den Anleiheglaubigern wird daher empfohlen, wegen etwaiger steuerlicher Folgen
aus der Ubertragung der Schuldverschreibungen auf die Abwicklungsstelle gegen Ge-
wahrung von Erwerbsrechten, der Einbringung der Forderungen und Rechte aus den
Schuldverschreibungen in die Emittentin als Sacheinlage, der Austibung von Erwerbs-
rechten, der Lieferung der Neuen Aktien, der Zahlung des Barausgleichs ihre steuer-
lichen Berater zu konsultieren.

(9 Vollziehung

Der gemdR diesem Tagesordnungspunkt gefasste Beschluss soll erst gemald 8 21
SchV G vollzogen werden, wenn die Emittentin gegentiber der Abwicklungsstelle oder
dem Gemeinsamen Vertreter angezeigt hat, dass sdmtliche V ollzugsbedingungen (mit
Ausnahme der vorstehend unter lit. b) genannten Vollzugsbedingung) eingetreten
sind.

(h)  Einheitlichkeit der Beschlussfassung

Samtliche der vorstehenden Unterpunkte (&) bis (h) dieses Tagesordnungspunktes 2
stellen einen einheitlichen Beschlussvorschlag dar, da diese inhaltlich miteinander
verbunden sind. Uber den Beschlussvorschlag gemald diesem Tagesordnungspunkt
wird daher nur einheitlich abgestimmt.

TOP 3 - Beschlussfassung tber einen Verzicht auf ein etwaiges Klindigungsrecht ge-
mal 8 7 (a) (i) der Anleithebedingungen (Zinszahlung) sowie tber eine M odifika-
tion des Kundigungsrechts gemal3 § 7 (a) (v) der Anleihebedingungen
Die Emittentin schl&gt den Anleiheglaubigern ferner vor, zu beschlief3en:

Die Anleiheglaubiger beschlief3en die Einfligung eines weiteren Absatzes (d) im An-
schluss an § 7 (c) der Anleihebedingungen:
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(d)  Die Anleiheglaubiger verzichten bis ein-
schliefdlich zum 10. Dezember 2023 auf et-
waige Rechte, nach § 7 () (i) der Anlei-
hebedingungen (,die Emittentin Kapital
oder Zinsen nicht innerhalb von funf (5)
Geschéftstagen nach dem betreffenden
Falligkeitstag zahlt*) ihre Schuldver-
schreibungen zur Rickzahlung féllig zu
stellen und deren sofortige Tilgung zu ver-
langen.

(d)

During the period up to and including
10 December 2023, the Noteholders
waive (verzichten auf) any rights un-
der 8 7 (@) (i) of the Terms and Condi-
tions of the Notes (,,the Issuer fails to
provide principal or interest within
five (5) Business Days from the rele-
vant due date”) to declare their Notes
due and to demand immediate re-
demption of their Notes.

Die Emittentin schlagt den Anleihegléaubigern ferner vor, zu beschlief3en:

87 (a) (v) der Anleihebedingungen wird wie folgt gendert und neu gefasst:

(v) (A) die Emittentin oder eine Konzernge-
sellschaft schriftlich erklart, dass sie ihre
Schulden bei Féligkeit nicht zahlen kann
oder (B) ein Insolvenzverfahren Uber das
Vermdgen der Emittentin oder ener
Tochtergesellschaft erdffnet wird, oder
(C) ein Dritter ein Insolvenzverfahren ge-
gen die Emittentin oder eine Tochterge-
sellschaft beantragt und ein solches Ver-
fahren nicht innerhalb einer Frist von 60
Tagen aufgehoben oder ausgesetzt wor-
den ist, es sei denn es wird mangels
Masse abgewiesen oder eingestellt.

v)

(A) the Issuer or a Group Company
states in writing that it is unable to pay
its debts asthey become due, or (B) the
Issuer's or a Subsidiary's assets have
been subjected to an insolvency pro-
ceeding, or (C) athird party appliesfor
insolvency proceedings against the Is-
suer or a Subsidiary and such proceed-
ingsare not discharged or stayed within
60 days, unless such proceeding is dis-
missed due to insufficient assets.

TOP 4 - Beschlussfassung tiber einen Verzicht auf ein etwaiges Kiindigungsrecht ge-
mal 87 (a) (iii) der Anleihebedingungen im Hinblick auf die Nichtver 6ffentli-
chung von Finanzabschliissen gemaf3 § 8 (h) (i) und (ii) der Anleihebedingungen
(Konzernjahresabschluss und Zwischenabschliisse innerhalb der genannten
Fristen) sowie auf ein etwaiges K tindigungsr echt geman § 490 BGB

Die Emittentin schlagt den Anleihegléaubigern ferner vor, zu beschlief3en:

Die Anleihegldubiger beschlief3en ferner die Einfiigung eines weiteren Absatzes (d)

im Anschluss an § 7 (c) der Anleihebedingungen:

(d) DieAnleihegldubiger verzichten bisein-
schliefflich zum 10. Dezember 2023
auch auf etwaige Rechte wegen eines
Verstolles der Emittentin gegen lhre
Verpflichtung gemal3 § 8 (h) der Anlei-
hebedingungen zur Verdffentlichung ei-
nes gepriften Konzernabschlusses fir
das am 31. Dezember endende Ge-
schéftgjahr 2022 sowie des Zwischenab-
schlusses fir das erste Quartal 2023 ein-
schliefdlich des Rechts ihre Schuldver-
schreibungen zur Riickzahlung félig zu
stellen und deren sofortige Tilgung zu
verlangen.

(d)

During the period up to and includ-
ing 10 December 2023, the Note-
holders also waive (verzichten auf)
any rights including to declare their
Notes due and to demand immediate
redemption of their Notes due to Is-
suer’s non-compliance with its obli-
gation set out in § 8 (h) of the Terms
and Conditionsto publish its audited
consolidated financia statements for
the financial year ended 31. Decem-
ber 2022 and the interim financid
statements for the first quarter 2023.

Die Emittentin schlagt den Anleihegléaubigern ferner vor, zu beschlief3en:
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Die Anleihegldubiger beschlief3en ferner die Einfligung eines weiteren Absatzes (e)
im Anschlussan § 7 (d) der Anleihebedingungen:

(e)  DieAnleiheglaubiger verzichten bisein- (e)  During the period up to and includ-
schliefflich zum 10. Dezember 2023 ing 10 December 2023, the Note-
auch auf etwaige Rechte, nach § 490 holders also waive (verzichten auf)
BGB wegen einer wesentlichen Ver- any rights under § 490 of the German
schlechterung der Vermogensverhalt- Civil Code (BGB) to declare their
nisse der Emittentin ihre Schuldver- Notes due based on a substantial de-
schreibungen zur Riickzahlung félig zu terioration of the financial circum-
stellen und deren sofortige Tilgung zu stances of the Issuer and to demand
verlangen. immediate redemption of their

Notes.

TOP 5 - Wahl eines gemeinsamen Vertreters der Anleitheglaubiger und Erméachtigun-
gen und Verpflichtungen des gemeinsamen Vertreters

Die Emittentin schlagt den Anleihegléubigern vor, wie folgt zu beschlief3en:
(&) Wahl eines gemeinsamen Vertreters

Herr Rechtsanwalt Sascha Borowski, Buchaik Brommekamp Rechtsanwaltsgesell-
schaft mbH, Prinzenallee 15, 40549 Dusseldorf, wird zum gemeinsamen Vertreter al-
ler Anleihegléubiger bestellt (der , Gemeinsame Vertreter”). Der Gemeinsame Ver-
treter hat die Aufgaben und Befugnisse, welche ihm durch Gesetz oder von den An-
leiheglaubigern durch Mehrheitsbeschluss eingerdumt wurden. Er hat die Weisungen
der Anleiheglaubiger zu befolgen. Soweit er zur Geltendmachung von Rechten der
Anleiheglaubiger erméchtigt ist, sind die einzelnen Glaubiger zur selbsténdigen Gel-
tendmachung dieser Rechte nicht befugt, es sei denn, der Mehrheitsbeschluss sieht
dies ausdriicklich vor. Uber seine Tétigkeit hat der Gemeinsame Vertreter den Anlei-
heglubigern zu berichten.

Der Gemeinsame Vertreter erhédlt eine angemessene Vergitung. sowie den Ersatz fir
die entstehenden Kosten und Aufwendungen nach § 7 Abs. 6 SchVG von der Emit-
tentin. Zu den Kosten und Aufwendungen zdhlen auch die Kosten fir eine eventuelle,
aus Sicht des Gemeinsamen Vertreters zur Wahrnehmung seiner Rechte sinnvoll ge-
botene Beauftragung externer Berater, insbesondere Finanzberater, Rechtsanwaélte,
Wirtschaftsprifer, Steuerberater, Gutachter oder andere professionelle Berater oder
Experten. Der Gemeinsame Vertreter darf auf den Rat oder die Dienstleistungen der
professionellen Berater oder Experten vertrauen.

Die nach dieser Beschlussfassung geschuldeten Betrége (insbesondere Kosten und
Aufwendungen sowie die Verglitung des gemeinsamen Vertreters) sind nach ord-
nungsgemal3er Rechnungsstellung féllig. Der Gemeinsame Vertreter ist berechtigt, der
Emittentin gegenuber V orschussrechnungen zu fakturieren.

Der Gemeinsame Vertreter ist darliber hinaus berechtigt, fir seine Tétigkeit als ge-
meinsamer Vertreter eine Vermdgensschadenshaftpflicht mit einer angemessenen
Versicherungssumme abzuschlief3en. Die Kosten fur diese Vermogensschadens-
pflichtversicherung sind nach Vorlage einer priffahigen Rechnung und Zahlungsbe-
stétigung durch den Gemeinsamen Vertreter von der Gesellschaft zu erstatten.

Im Falleder Er6ffnung des Insolvenzverfahrensist der Gemeinsame V ertreter erméach-
tigt und berechtigt, Kosten und Aufwendungen sowie die Vergitung des Gemeinsa-
men Vertreters selbst aus Betragen einzubehalten, die von einem etwaigen Insolvenz-
verwalter oder sonstigen Dritten zum Zwecke der Zahlung an die Anleihegléaubiger an
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den Gemeinsamen Vertreter geleistet werden. Die Kosten, Aufwendungen sowie die
Vergltung des Gemeinsamen Vertreters werden im Insolvenzverfahren, sollte keine
(wirksame) Vergitungsvereinbarung mit dem Insolvenzverwalter zulasten der Masse
geschlossen werden kénnen, mit einer etwaigen Quote in dergestalt verrechnet, dass
von der Insolvenzquote zunéchst die Kosten, Auslagen sowie die Vergitung des Ge-
meinsamen Vertreters in Abzug gebracht werden und der sodann verbleibende Betrag
an die Glaubiger ausgezahlt wird. Der Gemeinsame Vertreter wird angewiesen, diese
Verrechnung vorzunehmen.

Der Gemeinsame Vertreter wird von der Beschrankung des § 181 BGB (und ver-
gleichbaren Regelungen ausléndischen Rechts) befreit.

Der Gemeinsame Vertreter haftet den Anleiheglaubigern as Gesamtglaubiger fir die
ordnungsgemal3e Erfullung seiner Aufgaben; bel seiner Tétigkeit hat er die Sorgfalt
eines ordentlichen und gewissenhaften Kaufmanns anzuwenden. Eine Pflichtverlet-
zung liegt insbesondere dann nicht vor, wenn der Gemeinsame Vertreter bel einer un-
ternehmerischen Entscheidung verniinftigerwel se annehmen durfte, auf der Grundlage
angemessener |nformation zum Wohle der Gesellschaft zu handeln.

Den Gemeinsamen Vertreter trifft keine Beweislastumkehr analog 8§ 92 Abs. 2 S. 2
Aktiengesetz (und vergleichbaren Regel ungen auslandischen Rechts).

Die Haftung des Gemeinsamen Vertretersist auf das Zehnfache seiner jahrlichen Ver-
gitung begrenzt, es sei denn, er hat vorsitzlich oder grob fahrl&ssig gehandelt. Uber
die Geltendmachung etwaiger Ersatzanspriche gegen den Gemeinsamen Vertreter
entscheiden die Anleiheglaubiger durch Mehrheitsbeschluss.

Na&here Informationen tiber den Gemeinsamen Vertreter sind dem dieser Aufforderung
as Anlage 1 beigefigten Portrét zu entnehmen.

(b) Erméchtigung des Gemeinsamen Vertreters

Der Gemeinsame Vertreter wird zur Geltendmachung der Rechte der Anleiheglaubi-
ger ermachtigt und bevollméachtigt. Er wird insbesondere zu folgenden Rechtshand-
lungen mit Wirkung fur und gegen sémtliche Anleiheglaubiger erméchtigt und bevoll-
méachtigt:

a) der ausschliefdichen Ausibung von Kindigungsrechten der Anleheglaubiger
nach eigenem Ermessen;

b) dem Verzicht auf Kiindigungsrechte der Anleiheglaubiger aus den Anleihebedin-
gungen und/oder aus wichtigem Grund, insbesondere wegen einer etwaigen Ver-
schlechterung der Vermdgensverhaltnisse der Emittentin und wegen der Nichtver-
offentlichung des Konzernabschlusses fir das am 31. Dezember endende Ge-
schéftgahr 2022, jewells bis zum 10. Dezember 2023, nach eigenem Ermessen,
soweit rechtlich zulassig.

Der Gemeinsame Vertreter wird im Zusammenhang mit den vorgenannten Erméchti-
gungen und Bevollméchtigungen ferner erméchtigt und bevollméchtigt, die Anleihe-
glaubiger bei samtlichen Mainahmen, Handlungen und Erkl&rungen zu vertreten, die
zur Umsetzung und zum Vollzug der vorgenannten Rechtshandlungen erforderlich
oder zweckdienlich sind.
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Der Gemeinsame Vertreter wird auch erméchtigt und bevollméchtigt, die Zustimmun-
gen zu den Anderungen der Anleihebedingungen zu erklédren, die im Zusammenhang
mit der Auslbung der vorgenannten Erméchtigungen und Bevollméchtigungen ste-
hen. Ab dem Zeitpunkt der Beschlussfassung Uiber die vorgenannten Bevollméchti-
gungen und Erméchtigungen bis zum Ende des Zeitraums der Erméchtigung und Be-
vollméchtigung des Gemeinsamen Vertreters ist nur der Gemeinsame Vertreter be-
fugt, Zinszahlungen und/oder die Riickzahlung der Schuldverschreibungen einzufor-
dern und/oder sonstige Rechte der Anleiheglaubiger im Zusammenhang mit und/oder
aus den Schuldverschreibungen geltend zu machen. Die Anleiheglaubiger sind im Zu-
sammenhang mit den vorgenannten Erméchtigungen und Bevollméchtigungen des
Gemeinsamen Vertreters zur selbststéndigen Geltendmachung ihrer Rechte nicht be-
fugt; insbesondere sind sie nicht befugt, im Zeitraum der Erméchtigung und Bevoll-
méchtigung des Gemeinsamen Vertreters Zinszahlungen und/oder Riickzahlung der
Schuldverschreibungen zu verlangen und/oder etwaige Ktindigungsrechte auszutiben.
Samtliche vorgenannten Erméchti gungen und Bevollméchtigungen des Gemeinsamen
Vertreters sind im Zweifel weit auszulegen.

3. Rechtsgrundlage fur die Abstimmung ohne Versammlung, Beschlussfahigkeit und
M ehr heitserfordernis

31 Gemal 8§ 12 (a) der Anleihebedingungen konnen die Anleihebedingungen durch die
Emittentin mit Zustimmung der Anleiheglaubiger aufgrund eines M ehrheitsbeschlus-
ses nach Mal3gabe der 88 5 ff. SchV G in seiner gultigen Fassung gedndert werden.

3.2 Beschlisse der Anleiheglaubiger sollen entweder in einer Glaubigerversammliung
nach 8§ 12(c)(i) der Anleihebedingungen oder im Wege der Abstimmung ohne Ver-
sammlung nach § 12(c)(ii) der Anleihebedingungen gemal3 8 18 SchVG getroffen
werden. Die Entscheidung obliegt der Emittentin.

3.3 Bei der Abstimmung ohneVersammlung ist die Beschlussfahigkeit nach Mal3gabe des
§ 18 Absatz 1 SchV G in Verbindung mit 8§ 15 Absatz 3 Satz 1 SchV G gegeben, wenn
die an der Abstimmung ohne Versammlung teilnehmenden Anleiheglaubiger mindes-
tens die Halfte der im Zeitpunkt der Beschlussfassung ausstehenden Schuldverschrei-
bungen vertreten.

3.4 Die Beschltsse gemald TOP 1 bis 5 dieser Aufforderung zur Stimmabgabe bediirfen
zu ihrer Wirksamkeit einer Mehrheit von mindestens 75 Prozent der an der Abstim-
mung ohne Versammlung teilnehmenden Stimmrechte gemai3 § 12 (b) Satz 2 der An-
leihebedingungen.

4. Rechtsfolgen des etwaigen Zustandekommens der Beschliisse
Wenn die Anleiheglaubiger mit der erforderlichen Mehrheit und wirksam Uber die Be-
schlussgegenstande (TOP 1 bis 5) beschlief3en, ist der Beschluss der Anleiheglaubiger fir
ale Anleiheglaubiger gleichermal3en verbindlich.

5. Verfahren der Abstimmung ohne Versammlung und Art der Abstimmung

5.1 Die Abstimmung ohne Versammlung wird von dem Notar Dr. Dirk Otto, Frankfurt
am Main als Abstimmungsleiter gemaf3 8 18 Absatz 2 SchV G gel eitet.

5.2 Anleiheglaubiger, die an der Abstimmung ohne Versammlung teilnehmen mdchten,
mussen ihre Stimme im Abstimmungszeitraum (vom 29. Juni 2023, um 0:00 Uhr bis
zum 2. Juli 2023, um 24:00 Uhr) in Textform (8 126 b BGB) gegenuiber dem Abstim-
mungsleiter unter der unten aufgefihrten Adresse abgeben (, Stimmabgabe*). Als
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Stimmabgabe gilt der Zugang beim Abstimmungd eiter. Stimmabgaben, die dem Ab-
stimmungsleiter nicht innerhalb des Abstimmungszeitraums zugehen, d.h. also zu
spét, aber auch zu friih zugehen, werden nicht beriicksichtigt.

5.3 Die Stimmabgabe erfolgt per Post, Fax oder E-Mail an die folgende Adresse:;

Notar Dr. Dirk Otto
- Abstimmungdeiter -
DENK Rechtsanwdlte Partnerschaftsgesellschaft mbB
»~Anleithe ERWE Immobilien AG: Abstimmung ohne Versammiung*

Postanschrift: Lindenstraf3e 15, 60325 Frankfurt am Main
Telefax: +49 (0)69 975828-28
E-Mail: abstimmung@denk-legal.de

Dem Stimmabgabedokument sind folgende Unterlagen beizufligen, sofern diese
Nachweise nicht bereits zuvor Gbermittelt worden sind:

o ein Nachweis der Teilnahmeberechtigung in Form eines Besonderen Nach-
weises mit Sperrvermerk des depotfihrenden Instituts (wie unter Ziffer 6.3
definiert);

o ein Nachweisder gesetzlichen Vertretungsbefugnis nach M al3gabe der Ziffer

6.5, sofern der Anleiheglaubiger durch einen gesetzlichen Vertreter (z. B.
ein Kind durch seine Eltern, ein MUndd durch seinen Vormund) oder durch
einen Amtswalter (z.B. ein Insolvenzschuldner durch den fur ihn bestellten
Insolvenzverwalter) vertreten wird; und

o eine Vollmacht nach Mal3gabe von Ziffer 7, sofern der Anleiheglaubiger bei
der Abstimmung ohne Versammlung von einem Dritten vertreten wird.

Ferner wird darum gebeten, dass Anleiheglaubiger, die juristische Personen oder Per-
sonengesellschaften nach deutschem Recht oder nach audléndischem Recht sind,
durch Vorlage eines aktuellen Auszugs aus einem einschl&gigen Register oder durch
eine andere gleichwertige Bestétigung nach Mal’gabe von Ziffer 6.4 ihre Vertretungs-
befugnis nachweisen. Die Vorlage dieses Nachweises ist nicht Voraussetzung fir die
Teilnahme an der Abstimmung ohne Versammlung.

5.4  Zur Erleichterung und Beschleunigung der Auszdhlung der Stimmen werden die An-
leiheglubiger gebeten, fir die Stimmabgabe das Formular zu verwenden, das die Ge-
sellschaft zur Verfigung stellt und das auf der Webseite der Emittentin unter
www.erwe-ag.com unter der Rubrik ,Investor-Relations/Anleihe/Glaeubigerver-
sammlung” ab dem Zeitpunkt der Vertffentlichung dieser Aufforderung zur Stimm-
abgabe zum Abruf verflgbar ist. Die Wirksamkeit einer Stimmabgabe héangt jedoch
nicht von der Verwendung dieses Formulars ab. In das Formular fir die Stimmabgabe
werden auch etwaige bis dahin rechtzeitig und ordnungsgemal’ gestel lte Gegenantrage
und/oder Erganzungsverlangen aufgenommen werden. Gehen rechtzeitig und ord-
nungsgemal3 gestellte Gegenantrége nach der Veroffentlichung dieser Aufforderung
zur Stimmabgabe beim Abstimmungd eiter ein, wird das Formular aktualisiert.

5.5 DasAbstimmungsergebnis wird nach dem Additionsverfahren ermittelt. Bei dem Ad-
ditionsverfahren werden nur die Ja-Stimmen und die Nein-Stimmen gezahit. Bertick-
sichtigt werden alle ordnungsgemald im Abstimmungszeitraum abgegebenen und mit
den erforderlichen Nachweisen versehenen Stimmen.

EU-#751475662-v1



6. Tellnahmeber echtigung, Stimmrechte und Nachweise

6.1 Zur Teilnahme an der Abstimmung ohne Versammlung ist jeder Anleiheglaubiger be-
rechtigt, der spatestens bis zum Ende des Abstimmungszeitraums seine Inhaberschaft
an den Schuldverschreibungen zum Zeitpunkt der Stimmabgabe nach Mal3gabe der
Regelungen unter Ziffer 6.3 nachweist.

6.2 An der Abstimmung ohne Versammlung nimmt jeder Anleihegldubiger nach Maf3-
gabe des von ihm gehaltenen Nennwerts bzw. des rechnerischen Anteils seiner Be-
rechtigung an den im Zeitpunkt der Beschlussfassung ausstehenden Schuldverschrei-
bungen der Emittentin teil. Jede Schuldverschreibung gewahrt dabei eine Stimme.

6.3 Anleiheglaubiger missen ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Abstimmung ohne
Versammlung spétestens bis zum Ende des Abstimmungszeitraums nachweisen.
Hierzuist in Textform (8 126 b BGB) ein Nachweis des depotfiihrenden Instituts tber
ihre Inhaberschaft an den jeweiligen Schuldverschreibungen zum Zeitpunkt der
Stimmabgabe mit einem Sperrvermerk nach Mal3gabe der nachstehenden Buchstaben
a) und b) an den Abstimmungsleiter zu Ubermitteln (,Besonderer Nachweis mit
Sperrvermerk”):

a) Besonderer Nachweis

Der erforderliche besondere Nachwels ist eine Bescheinigung der Depotbank,
die (i) den vollen Namen und die Anschrift des Anleiheglaubigers bezeichnet
und (ii) den gesamten Nennwert der Schul dverschreibungen angibt, dieam Aus-
stellungstag dieser Bescheinigung dem bei dieser Depotbank bestehenden De-
pot dieses Anleiheglaubigers gutgeschrieben sind.

b)  Sperrvermerk

Der erforderliche Sperrvermerk des depotfiihrenden Instituts ist ein Vermerk,
wonach die vom Anleihegldubiger gehaltenen Schuldverschreibungen der
Emittentin wahrend des gesamten Abstimmungszeitraums beim depotfihren-
den Institut gesperrt gehalten werden.

Anleiheglaubiger sollten sich wegen der Formalitdten des Besonderen Nach-
weises mit Sperrvermerk mit ihrer jeweiligen depotfihrenden Bank in Verbin-
dung setzen.

Anleiheglaubiger, die (i) den Besonderen Nachweis mit Sperrvermerk nicht
spétestens bis zum Ende des Abstimmungszeitraums in Textform (8 126 b
BGB) ubermittelt haben, und/oder (ii) ihre Schuldverschreibungen nicht oder
nicht rechtzeitig haben sperren lassen, sind nicht stimmberechtigt. Auch Bevoll-
méchtigte eines solchen Anleiheglaubigers kdnnen das Stimmrecht in diesen
Fallen nicht austiben.

Ein Musterformular fir den Besonderen Nachweis mit Sperrvermerk, das von
dem depotfihrenden Institut verwendet werden kann, kann auf der Webseite
der Emittentin unter www.erwe-ag.com unter der Rubrik ,, Investor-Relati-
onsg/Anlei he/Glaeubigerver sammlung' abgerufen werden.

6.4 Vertreter von Anleihegldubigern, die juristische Personen oder Personengesellschaf-
ten nach deutschem Recht (z. B. Aktiengesdllschaft, GmbH, Kommanditgesell schaft,
Offene Handelsgesdllschaft, Unternehmergesellschaft, GbR) oder nach ausléndi-
schem Recht (z. B. Limited nach englischem Recht) sind, werden gebeten, spétestens
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bis zum Ende des Abstimmungszeitraums zusétzlich zum Besonderen Nachweis mit
Sperrvermerk ihre Vertretungsbefugnis nachzuweisen. Das kann durch Ubersendung
eines aktuellen Auszugs aus dem einschlagigen Register (z. B. Handel sregister, Ver-
einsregister) oder durch eine andere gleichwertige Bestdtigung (z. B. Certificate of
Incumbency, Secretary Certificate) geschehen. Der Nachweisder Vertretungsbefugnis
nach dieser Ziffer 6.4 ist nicht VVoraussetzung fur die Beriicksichtigung der Stimmen
bei der Abstimmung ohne Versammlung.

6.5 Sofern Anleiheglaubiger durch einen gesetzlichen Vertreter (z. B. ein Kind durch
seine Eltern, ein MUndel durch seinen Vormund) oder durch einen Amtswalter (z. B.
ein Insolvenzschuldner durch den fir ihn bestel lten Insol venzverwalter) vertreten wer-
den, muss der gesetzliche Vertreter oder Amtswalter spatestens bis zum Ende des Ab-
stimmungszeitraums zusétzlich zum Besonderen Nachweis mit Sperrvermerk desvon
ihm Vertretenen seine gesetzliche Vertretungsbefugnis in geeigneter Weise nachwel -
sen (z. B. durch Kopie der Personenstandsunterlagen oder der Bestallungsurkunde).

7. Vertretung durch Bevollméchtigte

Jeder Anleiheglaubiger kann sich bei der Stimmabgabe durch einen BevolIméchtigten seiner
Wahl vertreten lassen (8§ 14 SchVG in Verbindung mit § 18 Absatz 1 SchVG). Das Stimm-
recht kann durch den Bevollméachtigten ausgetibt werden. Die Vollmacht des Vollmachtge-
bers an den Vertreter bedarf der Textformim Sinnevon § 126 b BGB. Ein Formular, dasfur
die Erteilung einer Vollmacht verwendet werden kann, kann auf der Webseite der Emittentin
unter www.erwe-ag.com unter der Rubrik ,, Investor -Relations/Anl et he/ Glaeubi ger ver samm-
lung” abgerufen werden. Die Vollmachtserteilung ist spétestens bis zum Ende des Abstim-
mungszeitraums gegeniiber dem Abstimmungsleiter durch Ubermittlung der Vollmachtser-
kl&rung in Textform nachzuweisen. Auch bei der Stimmabgabe durch Bevollméchtigte ist
ferner spéatestens bis zum Ende des Abstimmungszeitraums ein Besonderer Nachweis mit
Sperrvermerk des Vollmachtgebers sowie (soweit einschlégig) die Vertretungsbefugnis des
Vollmachtgebers (siehe Ziffer 6.5) gegentiber dem Abstimmungsleiter nachzuweisen.

8. Gegenantrage und Erganzungsverlangen

8.1 Jeder Anleihegldubiger ist berechtigt, zu den Beschlussgegensténden, Uber die nach
dieser Aufforderung zur Stimmabgabe Beschluss gefasst wird, elgene Beschlussvor-
schlége zu unterbreiten (,, Gegenantrag”).

8.2 Anleiheglaubiger, deren Schuldverschreibungen zusammen 5% der ausstehenden
Schuldverschreibungen erreichen, kénnen verlangen, dass neue Gegenstande zur Be-
schlussfassung bekannt gemacht werden (,, Er gdnzungsverlangen).

8.3 Gegenantrége und Ergénzungsverlangen sind an die Emittentin oder den Abstim-
mungsleiter zu richten und kénnen vor Beginn des Abstimmungszeitraums per Post,
Fax oder E-Mail an den Abstimmungsleiter oder die Emittentin an eine der folgenden
Adressen Ubermittelt werden:

ERWE Immobilien AG
- Investor Relations -
»~Anleihe der ERWE Immobilien AG: Abstimmung ohne Versammlung*
Herriotstrale 1
60528 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland
Fax: +49 (0)69 9637 6869 30
info@erwe-ag.com

oder:
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10.

11.

Notar Dr. Dirk Otto, Frankfurt am Main
- Abstimmungdeiter -
DENK Rechtsanwélte Partnerschaftsgesellschaft mbB
»~Anleihe der ERWE Immobilien AG: Abstimmung ohne Versammlung*

Postanschrift: Lindenstral3e 15, 60325 Frankfurt am Main
Telefax: +49 (0)69 975828-28
E-Mail: abstimmung@denk-legal.de

8.4 Zwingend beizuftigen ist auch im Hinblick auf einen Gegenantrag und/oder ein Er-
ganzungsverlangen ein Besonderer Nachweis mit Sperrvermerk (siehe Ziffer 6.3). Im
Falle eines Ergdnzungsverlangens haben die Anleihegldubiger, die beantragen, einen
weiteren Gegenstand zur Beschlussfassung zu stellen, ferner nachzuweisen, dass sie
zusammen 5 Prozent der ausstehenden Schul dverschreibungen vertreten.

Angabe der ausstehenden Schuldver schreibungen

Das derzeit ausstehende VVolumen der Schuldverschreibung betragt EUR 40.000.000,00 ein-
geteilt in 40.000 Schuldverschreibungen im Nennwert von jeweils EUR 1.000,00.

Sollte sich im Zeitraum zwischen der Verdffentlichung dieser Bekanntmachung und dem
Beginn des Abstimmungszeitraums eine Verringerung des Volumens der Schuldverschrei-
bungen ergeben, ist der niedrigere Betrag maligeblich.

Der Emittentin oder mit ihr verbundenen Unternehmen stehen derzeit keine Schuldverschrei-
bungen zu. Es werden derzeit ferner keine Schuldverschreibungen der fir Rechnung der
Emittentin oder mit ihr verbundener Unternehmen gehalten.

Weitere Informationen

Die Anleiheglaubiger erhalten weitere Informationen zu dem Fortgang des Verfahrens und
Antworten auf haufig gestellte Fragen (sog. FAQs) auf der Internetseite der Emittentin unter
www.erwe-ag.com unter der Rubrik ,, Investor-Rel ations/Anl ethe/ Gl aeubi ger ver sammlung* .
Unterlagen

Vom Tag der Aufforderung zur Stimmabgabe an bis zum Ende des Abstimmungszeitraums
stehen den Anleiheglaubigern folgende Unterlagen auf der Internetseite der Emittentin unter
www.erwe-ag.com unter der Rubrik |, Investor-Relations/Anleihe/Glaeubigerver samm-
lung® zur Verflgung:

o Diese Aufforderung zur Stimmabgabe an einer Abstimmung ohne Versamm-
lung nebst den darin enthaltenen Bedingungen, von denen die Teilnahme an der
Abstimmung ohne Versammlung und die Austibung der Stimmrechte abhan-
gen;

o die Anleihebedingungen der Schuldverschreibung der ERWE Immobilien AG;

o das Formular fur die Stimmabgabe im Rahmen der Abstimmung ohne Ver-
sammlung (bei Bedarf wird das bereits vertffentlichte Formular aktualisiert);

. das Vollmachtsformular zur Erteilung von Vollmachten an Dritte; und

o das Musterformular fir den Besonderen Nachweis mit Sperrvermerk.
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Auf Verlangen eines Anleiheglaubigers werden ihm Kopien der vorgenannten Unterlagen
unverziglich und kostenlos Ubersandt. Das Verlangen ist per Post, Fax oder E-Mail
zu richten an:

ERWE Immobilien AG
- Investor Relations -
~Anleihe der ERWE Immobilien AG: Abstimmung ohne Versammlung*
Herriotstrake 1
60528 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland
Fax: +49 (0)69 9637 6869 30
info@erwe-ag.com

Frankfurt am Main, im Juni 2023

ERWE I mmobilien AG
Vor stand
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Auch der von der ERWE Immobilien AG beauftragte Notar Dr. Dirk Otto, Frankfurt am
Main fordert als Abstimmungsleiter die Anleihegldubiger der Schuldverschreibung der
ERWE Immobilien AG zur Stimmabgabe in einer Abstimmung ohne Versammlung inner-
halb des Abstimmungszeitraums von 29. Juni 2023, um 0:00 Uhr und endend am 2. Juli
2023, um 24:00 Uhr (eingehend) in Textform (8§ 126 b BGB) gegentber dem Abstimmungs-
leiter entsprechend der vorstehenden Aufforderung zur Stimmabgabe auf und stellt die unter
TOP 1 bis TOP 5 in der Aufforderung zur Stimmabgabe von der Emittentin unterbreiteten
Beschlussvorschléage zur Abstimmung.

Frankfurt am Main, im Juni 2023

Dr. Dirk Otto, Notar
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Anlage 1l
Portréat Gber Herrn Sascha Bor owski

hinsichtlich dessen Wahl zum Gemeinsamen Vertreter der Anleitheglaubiger
der ERWE Immobilien AG
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Sascha Borowski

Rechtsanwalt | Partner
Fachanwalt fur Bank- und Kapitalmarktrecht

Geprufter ESUG-Berater (Deutsches Institut fur angewandtes Insolvenzrecht e.V. — DIAI)

Buchalik
Brommekamp
Rechtsanwilte



Berufserfahrung

Uber 15 Jahre anwaltliche, insbesondere forensische, Berufserfahrung

Schwerpunkte: Kapitalmarktrecht, Kapitalanlagerecht, gemeinsamer Vertreter, Prozessfuhrung,

Insolvenzrecht, Hauptversammlungssprecher der Deutschen Schutzvereinigung flr Wertpapierbesitz e.V. (DSW)
Schriftleiter der Fachzeitschrift: Der SanierungsBerater (dfv)

Staatlich anerkannte Gutestelle

Ausgewahlte Tatigkeiten von Herrn Rechtsanwalt Borowski:

« Mitglied in zahlreichen Glaubigerausschissen

Bestellung zum gemeinsamen Vertreter nach dem Schuldverschreibungsgesetz

Bestellung zum besonderen Vertreter nach dem Aktiengesetz

Durchflhrung von aktienrechtlichen Sonderprifungen

Vertretung von Schuldnern, Glaubigern sowie Anleiheglaubigern in Restrukturierungs- und Insolvenzverfahren

Prozessfuhrung in zivil-, bank- und kapitalmarktrechtlichen sowie insolvenzrechtlichen Verfahren

Buchalik
Brommekamp
2 Rechtsanwalte



Die Kanzlei

Zahlen und Fakten

25 Rechtanwaltinnen und Rechtsanwilte
bieten Ihnen hohe Expertise und eine
spezialisierte und kompetente
Rechtsberatung.

Mehr als 200 Unternehmen haben wir

bereits in Eigenverwaltungs- und Schutz-
schirmverfahren beraten.

3 Kernkompetenzen setzen wir
fiir Ihre umfassende Beratung
ein.

3

Sanierung und
Restrukturierung

Beratung im
Wirtschaftsrecht

Beratung im
Insolvenzrecht

Profitieren Sie von unserer breiten Praxis
aus fast 2.000 gefiihrten Prozessen.

Wir sind ausgezeichnet!

Deutschlands Deutschlands
BESTE BESTE
Anwiilte Anwiilte

[

Handelsblatt Qualitdtssiegel Handelsblatt Qualitdtssiegel
Deutschlands BESTE Anwilte 2022 Deutschlands BESTE Anwélte 2022
Bank- und Finanzrecht Kapitalmarktrecht

Buchalik
Brommekamp
Rechtsanwalte



Referententatigkeiten und Veroffentlichungen

Referententatigkeit zu Themen des Bank- und Kapitalmarkt- sowie Insolvenzrechts bei folgenden Veranstaltungen:

4. ZInsO-Praktikertagung 2022 ,Zur Rechtsprechung des BGH Uber die Kosten des gemeinsamen Vertreters im
Insolvenzverfahren®

17. Tag des Bank- und Kapitalmarktrechts 2020 ,Die Kapitalanlage in der Krise und Insolvenz - ein Uberblick tiber
ausgewanhlte Probleme*

9. Frankfurter Bank- und Kapitalmarktrechtstage 2019 ,Aktuelles zum Schuldverschreibungsrecht’

2. ZInsO-Praktikertagung 2019 ,Die Anleiheglaubiger in der Insolvenz: Wahrnehmung der Rechte der oft grofiten
Glaubigergruppe und deren Durchsetzung*

Bundesverband ESUG 2019 ,Die Anleihe in der Krise und Insolvenz*
Universitat Kassel 2016 ,Das Verbraucherstreitbeilegungsverfahren aus Sicht des Antragstellers*

Buchbeitrage (eine Auswahl):

Schuldverschreibungsgesetz 2009, Das Deutsche Bundesrecht, Kommentierung zum Gesetz tber
Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen (Schuldverschreibungsgesetz SchVG),
Baden-Baden 2019

VSBG - Verbraucherstreitbeilegungsgesetz, Mitherausgeber des Kommentars Borowski/Rothemeyer/Steike; Kommentierung
der §§ 10-17; 21; 41; Art. 6 VSBGEG, § 204 BGB; div. Muster, 2. Auflage Baden-Baden 2021, 1. Auflage Baden-Baden 2016
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Veroffentlichungen

Aufsatze:

,Die Haftungsrisiken des Insolvenzverwalters im Licht der BGH-Rechtsprechung zur Vergilitung des gemeinsamen Vertreters —
keine Bevorzugung einer Glaubigergruppe® zusammen mit Dr. Stahlschmidt in: ZInsO 2018, 2445 ff.

,Verjahrungshemmung in Gltestellenverfahren“ zusammen mit Prof. Dr. Steike in: VuR — Verbraucher und Recht, 2017, 218 ff.

,Das Verbraucherstreitbeilegungsverfahren aus Sicht des Antragstellers® im Sonderheft zum Verbraucherstreitbeilegungsgesetz
der VUR - Verbraucher und Recht 2016, S. 44 ff.

,0er Widerruf des Verbraucherkredites - Gestaltungsmaglichkeiten des Verbrauchers im Kredit- und Kapitalanlagerecht® in:
BKR - Zeitschrift fir Bank- und Kapitalmarktrecht 2014, 361 ff.

Urteilsanmerkungen (eine Auswahl):

,Erstattung von Kosten, Aufwendungen sowie der Vergitung des gemeinsamen Vertreters im Insolvenzverfahren bestellten
gemeinsamen Vertreters* BGH, Urteil vom 10.03.2022, Az. IX ZR 178/20 in: SanB 2022, 88 ff.

,Kein Rechtsmittel fur nicht teilnehmende Anleiheglaubiger an der vom Insolvenzgericht einberufenen
Anleiheglaubigerversammlung® LG Rostock, Beschluss vom 25.01.2021, Az. 4 T 13/21 in: ZInsO 2021, 430 ff.

,Die (fehlende) Uberpriifbarkeit von Beschliissen der nachrangigen Anleihegldubiger — ein weiterer
Harmonisierungsbedarf zwischen SchVG und InsO* LG Lubeck, Beschluss vom 14.09.2020, Az. 7 T 206/20 in: ZInsO 2020,
2457 ff.

,Bundesrecht geht Verfahrensordnungen von Schlichtungsstellen vor* BGH, Urteil vom 17.01.2017, Az. VI ZR 239/15
zusammen mit Victoria Seeliger in: VuR - Verbraucher und Recht 2017, 354 ff.
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Das sagen Mandanten und Insolvenzverwalter

,Obwohl wir an uns glaubten und meinten Recht zu haben,
waren wir uns nicht sicher, dass wir dieses Recht vor
Gericht durchsetzen kénnen. Durch Herrn Borowski haben
wir die Sicherheit und den Kopf fiir unsere eigentliche Arbeit
frei bekommen. Danke fir die gerduschlose Abwicklung!*

,Die Bearbeitung war vom ersten Kontakt bis
heute sehr gut. Es besteht eine hohe Fach-
kompetenz und es erfolgt eine versténdliche
Kommunikation.*

Das vorléufige Glaubigerausschussmitglied Sascha Borowski war in Anbetracht

seiner besonderen Qualifikation, insbesondere als Mitglied in verschiedenen
Gléaubigerausschiissen bei dhnlich gelagerten Verfahren und als Autor eines Kommentars
zum Schuldverschreibungsgesetz sowie seiner (iberdurchschnittlichen Kompetenz auf
dem Gebiet des Bank- und Kapitalmarktrechts, insbesondere in der Anfangsphase dieses
Insolvenzverfahrens, aulerordentlich produktiv.
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Sascha Borowski

Bﬁl’sen-Zeitung Partner, Rechtsanwalt, gmnrruﬂl’l'gugl’ml’inl’

Fachanwalt fiir Bank- und Kapitalmarktrecht N R AR
borowski@bbr-law.de
T+49 (0) 211 - 8289 77 215
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40549 Dusseldorf 10719 Berlin 60325 Frankfurt
T+49(0) 211-828977-0 T +49 (0) 30 — 81 45 21 96-1 T +49 (0) 69 — 24 75 215-0

Buchalik
Brommekamp
Erfahren Sie mehr tiber uns auf www.buchalik-broemmekamp.de Rechtsanwalte



	Anlage_Portrait_Sascha Borowski.pdf�
	Standardabschnitt�
	Folie 1: Sascha Borowski�
	Folie 2: Berufserfahrung�
	Folie 3: Die Kanzlei�
	Folie 4: Referententätigkeiten und Veröffentlichungen�
	Folie 5: Veröffentlichungen�
	Folie 6: Das sagen Mandanten und Insolvenzverwalter�
	Folie 7�



